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Rathaus und Stadtwerke

Öffnungszeiten
über Fasnet

Engen. Die Dienststellen des
Rathauses und der Stadtwerke
Engen GmbH sind aufgrund
der Ämteraushebung durch
die Narren am Schmutzigen
Dunschtig, 28. Februar, und
am Fasnetmäntig, 4. März,
geschlossen. Am Montag fin-
det um 10 Uhr die »Närrische
Ratssitzung« im Foyer der neu-
en Stadthalle statt.

An allen anderen Tagen über
Fasnet stehen die Stadtverwal-
tung und die Stadtwerke zu
den üblichen Öffnungszeiten
zur Verfügung. In Störungsfäl-
len ist die Stadtwerke Engen
GmbH unter Telefon 9480-40
erreichbar.

Bürgerhaus Anselfingen

Bürger-
versammlung

Anselfingen. Am Donners-
tag, 14. März, findet um 19
Uhr im Bürgerhaus in Anselfin-
gen eine Bürgerversammlung
statt. Hauptthema des Abends
wird der Erweiterungsantrag
zum Kiesabbau Benzenbühl-
Breite in Anselfingen sein.

Die Bevölkerung ist hierzu
recht herzlich eingeladen.

Jugendtreff

Heute
Fastnachtsparty

Engen. Die Stadtjugendpfle-
ge Engen und die Kinderwoh-
nung Kunterbunt der Diakonie
veranstalten heute, Mittwoch,
27. Februar, gemeinsam eine
Fastnachtsparty im Jugendtreff
»Hexenwegle«. Alle Schulkin-
der von sechs bis 14 Jahren
sind von 16.30 bis 19.30 Uhr
herzlich eingeladen, eine tolle
Party zu feiern.

Alle Kinder/Jugendlichen, die
verkleidet zur Fastnachtsparty
kommen, erhalten einen »b.-
free«-Cocktail gratis. Weitere
Getränke können günstig ge-
kauft werden. Neben Musik
und Tanz gibt es lustige Party-
spiele sowie Billard, Kicker und
Airhockey für alle. Fragen wer-
den unter Tel. 07733/978290
oder 07733/501970 gerne
beantwortet.

Trachtengruppe

Närrischer Hock
Engen. Die Trachtengruppe

Engen trifft sich morgen,
Schmutziger Donnerstag, 28.
Februar, um 14.30 Uhr zu ei-
nem närrischen Hock im »Ca-
pri«.

TV Engen

Yoga fällt aus
Engen. Heute, Mittwoch, 27.

Februar, fallen die beiden
Abend-Yogakurse des TV En-
gen im Proberaum des Stadt-
chores aufgrund einer Erkran-
kung der Yogalehrerin leider
aus. Gegebenenfalls werden
die Kurse am Mittwoch, 6.
März, nachgeholt. Die Teilneh-
mer werden rechtzeitig per
Mail informiert.

Hegaukurier

Einen Tag später
Engen (her). Damit das närri-

sche Programm des Fasnet-
mäntig samt »Närrischer Rats-
sitzung« noch aktuell verarbei-
tet werden kann, erscheint die
nächste Ausgabe des Hegauku-

rier einen Tag später, also am
Donnerstag, 7. März. Redak-
tions- und Anzeigenschluss ist
am Fasnachtsdienstag, 5.
März, um 12 Uhr.

Es geht wieder los mit der närrischen Neckerei: Mit dem
morgigen »Schmotzige Dunschtig« beginnt die heiße Phase der
Fasnet. Alles rund um die närrischen Tage in Engen und den Orts-
teilen finden unsere Leser auf den Seiten 13 bis 22.

Archiv-Bild: Hering

Das zarte Licht
von Sacramento

Kino-Abend am 15. März in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 15. März,
20 Uhr, zeigt der Förderverein
Stadtbibliothek eine herzzer-
reißend schöne Coming-of-
Age-Geschichte. Es ist keine
Anmeldung erforderlich. Ein-
lass: 19.30 Uhr, Eintritt frei. In-
fos unter Tel. 07733/501839
oder in der Stadtbibliothek.

Zum Inhalt: Der Alltag von
Christine »Lady Bird« McPher-
son im kalifornischen Sacra-
mento besteht aus High
School-Routine, Familientrou-
ble und ersten ernüchternden
Erfahrungen mit Jungs. Kein
Wunder also, dass die 17-Jäh-

rige davon träumt, flügge zu
werden. Im echten Leben re-
belliert sie mit Leidenschaft
und Dickköpfigkeit gegen die
Enge in ihrem Elternhaus.

Doch allzu leicht macht ihre
Mutter dem eigenwillig-aufge-
weckten Teenager die Abna-
belung natürlich nicht, und so
ziehen alle beide zwischen
Trotz, Wut und Resignation
immer wieder sämtliche Ge-
fühlsregister.

Greta Gerwigs gefeierte Co-
ming-of-Age-Komödie wurde
unter anderem mit zwei Gol-
den Globes ausgezeichnet.
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Hohenhewenchor Welschingen, Närrisches Sängercafé,
Schmotziger Dunschtig, 28. Februar, 14 Uhr, Altes Rathaus
Welschingen
Arbeiterwohlfahrt, Fasnetstreiben, Schmotziger Dunschtig,
28. Februar, 14 Uhr, Begegnungsstätte
Engener Narrenzünfte, Fasnetstreiben, 28. Februar bis 6.
März, Engen und Ortsteile
WGT Engen, Weltgebetstag, Freitag, 1. März, 16.30 Uhr In-
formationen, Musik und Tanz, 18 Uhr Gottesdienst, Kath. Ge-
meindezentrum
Kolpingsfamilie, Kolpingfasnet, Montag, 4. März, 19.30 Uhr,
Kath. Gemeindezentrum
Förderverein Stadtbibliothek, Lesekreis, Donnerstag, 7.
März, 20 Uhr, Schützenturm hinterm Rathaus

Dienstag, 05.03. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 11.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 12.03. Biomüll Engen
Mittwoch, 13.03. Restmüll Engen und Ortsteile
Dienstag, 19.03. Grünschnittabholung Engen und

Ortsteile
Donnerstag, 21.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 25.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 26.03. Biomüll Engen
Samstag, 30.03. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Philipp Schellhammer (Zweiter von links) und Carolin Maus
(Zweite von rechts) haben im Januar die Ausbildung im Beruf Ver-
waltungsfachangestellte/r, Fachrichtung Landes- und Kommu-
nalverwaltung, vor dem Prüfungsausschuss des Regierungspräsi-
diums Karlsruhe erfolgreich bestanden. Philipp Schellhammer
wird die Finanzverwaltung unterstützen. Carolin Maus wird im
Personalamt und Bürgerbüro weiterbeschäftigt. Bürgermeister
Johannes Moser (links) und Hauptamtsleiter Patrick Stärk (rechts)
gratulierten zur bestandenen Prüfung. Bild: Stadt Engen

28. Februar bis 6. März, ganztags, Engen und Ortsteile
Schwäbische-Alemannische Fasnet/
Engener Narrenzünfte
1. März, 16.30 Uhr Informationen, Musik und Tanz, 18 Uhr
Kath. Gemeindezentrum, Gottesdienst Weltgebetstag/WGT
Engen
4. März, 19.30 Uhr, Kath. Gemeindezentrum
Kolpingsfasnet/Kolpingsfamilie
7. März, 20 Uhr, Schützenturm hinterm Rathaus
Lesekreis/Förderverein Stadtbibliothek
10. März, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Preis-Cego-Turnier der Schwarzwaldmeisterschaften/Män-
nergesangverein »Treu deutschem Lied« Stetten
11. März, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Kleine Nachtkatze«/Stadt Engen
13. März, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Neubürgertreff/Stadt Engen
14. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Hohenhewenchor Welschingen
15. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Automobil-Club Engen
15. März, 20 Uhr, Feuerwehrhaus Engen
Jahreshauptversammlung/Gesamtfeuerwehr Engen
15. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Jahreshauptversammlung/Radsportverein Neuhausen
15. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Filmeabend/Förderverein Stadtbibliothek
16. März, 15 Uhr, Hotel »Engener Höh«
Jahreshauptversammlung/VdK Ortsverband Oberer Hegau
16. März, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Abendführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Stadt Engen und Touristik Engen
16. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Feuerwehr Welschingen
18. März, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Wenn sieben freche kleine Hasen schnell in
die Verstecke rasen«/Stadt Engen
20. März, 14 bis 18 Uhr, Blaues Haus, Hauptstraße 13, Engen
Patentrecherche und Technologieberatung/Regionaler Wirt-
schaftsförderverein Hegau
21. März, 20 Uhr, Kath. Pfarramt Engen
Jahreshauptversammlung/Kirchlicher Bauförderverein der
Kath. Stadtkirche Marä Himmelfahrt Engen
22. März, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Hundesportfreunde Hegau-Wel-
schingen
22. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Zimmerholz
Jahreshauptversammlung/Musikverein Zimmerholz
27. März, 14 Uhr, Begegnungsstätte
Jahreshauptversammlung/Arbeiterwohlfahrt Engen
28. März, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Lesung: »Das Nachtfräuleinzimmer« mit Anja Jonuleit/
Förderverein Stadtbibliothek
29. März, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage zur Ausstellung von Dieter Konsek »Manchmal
braucht Schwarz etwas Farbe«/
Stubengesellschaft Engen
29. März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Musikverein Welschingen
30. März, 14 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen
Jahreshauptversammlung Hegau-Bodensee-Turngau/TG
Welschingen
30. März, 15.30 Uhr, neue Stadthalle
Jugendkonzert/Stadtmusik Engen

Die wichtigsten Termine im März
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »DASEIN« von Vivian Kahra

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen,
Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten Schmotziger Dunschtig,
über Fasnet: 28. Februar, geschlossen

Fasnetsamschtig, 2. März,
11-18 Uhr
Fasnetsunntig, 3. März,
11-18 Uhr
Fasnetmäntig, 4. März,
geschlossen
Fasnetzieschtig, 5. März,
14-17 Uhr

ansonsten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr,
Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat -
kostenfreier Eintritt:
Sonntag, 3. März

Ausstellungen

Die dritten Klassen der Grundschule Engen waren kürzlich zu Besuch im Rathaus bei Bürger-
meister Johannes Moser und Hauptamtsleiter Patrick Stärk. »Wir wurden sehr freundlich begrüßt und
durch die Räumlichkeiten geführt«, schilderten sie. Das Highlight war natürlich das Interview mit Johan-
nes Moser im Ratssaal. Hier durften die Schüler so einiges über die Stadtverwaltung, den Gemeinderat
und die Aufgaben eines Bürgermeisters erfahren. Die Schüler nahmen Platz in den großen, gemütlichen
Sesseln des Ratssaales und stellten viele Fragen. Danach durften sie das Trauzimmer besichtigen und das
Bürgerbüro besuchen. Viele Informations-Broschüren über die Heimatstadt und ein kleines Geschenk
rundeten den spannenden Besuch ab. Sehr gerne ist die Grundschule auch im nächsten Jahr wieder Gast
im Rathaus! Doch erst einmal gibt es noch eine Stadtführung mit vielen Informationen zur Geschichte
der Gemeinde. Bild: Grundschule

Stadtbibliothek

Über Fasnet
geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek ist
über die Fasnet von Donners-
tag 28. Februar, bis einschließ-
lich Samstag 2. März, geschlos-
sen.

Ab Dienstag 5. März, ist wie-
der normal geöffnet (Öff-
nungszeiten: Di. und Sa. 10 bis
12 Uhr, Mi. bis Fr. 15 Uhr bis
18 Uhr).

»Mit Zwei dabei«
in der Stadtbibliothek

Sieben
freche Hasen

Engen. Am Montag, 18.
März, um 15.30 Uhr, heißt es
wieder »Mit Zwei dabei« in der
Stadtbibliothek.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um eine Anmel-
dung (ab sofort wegen Fast-
nacht) in der Bibliothek oder
unter Telefon 07733/501839
gebeten.

Mit Bastelaktion und Kuchen-
essen.

Zum Inhalt: Papa Hase ruft
seine Kinder zum Kuchenes-
sen, doch sieben kleine Racker
haben sich versteckt.

Was für ein herrlicher Spaß
für die Hasenkinder, als Papa
sich im Garten auf die Suche
macht und die Hasenkinder
eins nach dem anderen ent-
deckt.

Doch sind wirklich alle sieben
wieder da? Papa Hase fängt an
zu zählen.

Schmotziger
Donnerstag

Kein
Wochenmarkt

Engen. Die Engener Wo-
chenmarkthändler werden am
Schmotzigen Donnerstag, 28.
Februar, aufgrund der närri-
schen Tage keinen Wochen-
markt abhalten.

Ab Donnerstag, 7. März, fin-
det der Wochenmarkt wie ge-
wohnt ab 8 Uhr auf dem histo-
rischen Marktplatz statt.

TV Engen

Filmeabend
Engen. Am Donnerstag, 7.

März, sind alle Jugendlichen
vom TV Engen ab 12 Jahren
wieder zum Filmeabend einge-
laden.

Treffpunkt ist um 18 Uhr im
Foyer der Großsporthalle. Um
den Hunger zu stillen, gibt es
Pizza und Getränke.

Das Ende ist gegen 22 Uhr
geplant.

Hohenhewenchor
Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner zu seiner Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen und
Ehrungen am Donnerstag, 14.
März, um 20 Uhr ins Gasthaus
»Bären« in Welschingen ein.

Eventuelle Anträge von Ver-
einsmitgliedern sind bis zum 7.
März schriftlich und begründet
beim der Vorsitzenden Katrin
Brugger einzureichen.
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»Immer das Ziel vor Augen«
Auch in diesem Jahr wieder viele Anerkennungs- und Sportpreise vergeben

Engen (ha). Rund 230 Besucher waren bei der Sportlerehrung am vergangenen Freitag dabei und feierten die erfolgreichen
Sportler aus Engen und Umgebung. Bürgermeister Johannes Moser eröffnete die Veranstaltung, begrüßte den Ehrengast Ve-
rena Bentele, Weltbehindertensportlerin, und erwähnte die zahlreichen Vereine in Engen und den Stadtteilen Aach, Volkerts-
hausen sowie Rielasingen-Worblingen.

Die Stadt Engen fördere
durch die fast ausschließlich
gebührenfreie Nutzung von
Anlagen für Vereine und dem
Neubau der zweiteiligen Sport-
halle an den Standort der »al-
ten« Stadthalle das Vereinsge-
schehen und schütte jährlich
5.000 Euro Zuschüsse an Ver-
eine aus. Eines der nächsten
Großprojekte sei die Umsied-
lung des Hegauer FV nach
Welschingen inklusive einem
neuen Clubheim. »Die Vereine
nutzen gute Einrichtungen und
es stehen hierfür gute Trainer
zur Verfügung«, so Moser.

Verena Bentele begeisterte
das Publikum mit ihrem im-
pulsreichen Vortrag über Sin-
ne, Talente, Kraft, Ziele, Moti-
vation, Vertrauen und die
Goldmedaille. Verena Bentele
ist auf einem Bauernhof mit

zwei Brüdern aufgewachsen.
Sie hat sehr früh mit sportli-
chen Aktivitäten begonnen:
Rollschuh und Fahrrad fahren
sowie Reiten und Skifahren.
Ihre Eltern haben Verena Ben-
tele zum Skifahren mitgenom-
men und ihr dies durch eine be-
sondere Technik beigebracht.
Die Eltern führten sie, und Ve-
rena Bentele konnte ihre Sinne
Gespür und Gehör einsetzen.
Da es damals kein Alpinski in
ihrer Gegend gab, ist Verena
Bentele auf Langlauf umgestie-
gen und kam dadurch zum Bi-
athlon.

Um die Strecke beim Biathlon
laufen zu können, steht ein so-
genannter Begleitläufer zur
Verfügung, der die Sportlerin
durch exakte Anweisungen
»lenkt« und auf dem besten
Weg ins Ziel führt. Dies erfor-
dert allerdings für Verena Ben-
tele höchste Konzentration
und schnelle Reaktion. Das
Verlassen auf den anderen ist
ein wesentlicher Bestandteil.
Dies war auch notwendig, als
sie mit einer Gruppe den Kili-
mandscharo bestiegen hat. Die
Wege hier waren sehr schmal
und sie erhielt genaue Anwei-
sungen, um die Strecke pro-
blemlos bewältigen zu können.
Die eigenen Talente zu nutzen,
hat sich Verena Bentele groß
auf die Fahne geschrieben. Sie
setzt eine erlernte Technik gut
um und macht durch ihre Aus-
dauer weiter, wenn andere die
Lust schon verloren haben. Das
Krafttraining gehörte als Trai-
ningseinheit bei Verena Bente-
le auch immer dazu. Es war
nicht das Training, was sie mit
Begeisterung durchgeführt
hat, aber sie stellte fest, wie
man durch das kontinuierliche
Training immer besser wurde.
Ziele setzen und erreichen ge-
hört für Verena Bentele noch
heute dazu. Sie braucht das
sportliche Ziel vor Augen, das
sie verfolgen möchte. Der
Glaube, dass man sein Ziel er-
reichen kann, sei ihr stetiger
Begleiter. Für dieses Jahr ste-
hen bei der Sportlerin ein Ma-

rathon sowie das Umrunden
des Genfer Sees auf dem Plan.
Die Motivation, ihr Ziel zu er-
reichen, treibt sie an. Sie hat
mit 16 Jahren bereits das erste
Mal bei den Paralympics teilge-
nommen. Sie war von 1995 bis
2011 Spitzen- und Leistungs-
sportlerin, holte 16 Mal Gold,
wurde mehrfache Weltmeiste-
rin sowie Paralympics-Siegerin,
erhielt eine Bambi-Ehrung so-
wie den Laureus World Sports
Award. Heute ist sie Behinder-
tenbeauftragte des VdK, ist als
selbständige Referentin, Auto-
rin und Coach unterwegs so-
wie politisch engagiert.

In diesem Jahr wurden an die-
sem Abend für die ausgezeich-
neten Leistungen der Sportler

insgesamt 29 Anerkennungs-
preise sowie 43 Sportpreise
vergeben. Hiervon kamen 31
Sportler aus der Stadt Engen.
Die Preise wurden durch Ve-
rena Bentele und Bürgermeis-
ter Johannes Moser überge-
ben. Karl-Heinz Fritschi führte
souverän durch das Programm.
Die Stadtmusik Engen unter
der Leitung von Heiko Post
übernahm die musikalischen
Einlagen und die Zumba-Tanz-
gruppe des TG Welschingen
zeigte eine stimmungsvolle
Tanzeinlage.

Die Volksbank Schwarzwald-
Baar-Hegau und die Stadtwer-
ke Engen haben diese Veran-
staltung als Sponsoren möglich
gemacht.

Anerkennungspreise:
Emely-Marie Hoppe (TV Engen/Leichtathletik), Aaron Küchler
(TV Engen/Leichtathletik), Ron Simon Niestroy (Velo Club Sin-
gen), Daniel Wendler (Motorsportclub Steißlingen), Falko
Wiggenhauser (Sportschützenverein Welschingen), Jonas
Heggemann (Sportschützenverein Welschingen), Mannschaft
1 Weibliche Jugend U18 TV Engen/Leichtathletik (Hanna Ko-
min, Maren Singer, Magdalena Meßmer, Sabrina Strötzel),
Mannschaft 2 Weibliche Jugend U18 TV Engen/Leichtathletik
(Lina Deboni, Maren Singer, Magdalena Meßmer, Sabrina
Strötzel, Franka Baumann, Janine Peters, Sandra Kotsch), Da-
menmannschaft TV Engen/Handball.

Sportpreise:
Mannschaft Männer U23 TV Engen/Leichtathletik (Thomas
Kamenzin, Florian Bohner, Simon Schiller, Kai Anderlik, Mateo
Moßbrucker, Andreas Scheible), Fabienne Kunz (Golf-Club
Öschberghof Donaueschingen), Michael Merk (Kristis Fight-
club Engen), Pierre Pichler (MSC Emmingen-Liptingen), Helga
Fischer und Dr. Michael Probst (Tanzsportclub Villingen-
Schwenningen), Frank Schilling (Sportschützenverein Wel-
schingen), Luca Schröder (Sportschützenverein Welschingen),
Miriam Herzig (TV Überlingen), Andrea Schödel (Tischtennis-
verein Gärtringen), Natalie Grote (RSMV »Edelweiß« Aach),
Hannah Elsässer (RSMV »Edelweiß« Aach), Rebecca Grote
(RSMV »Edelweiß« Aach), Anika Meßmer (RSMV »Edelweiß«
Aach), Sabrina Strötzel (TV Engen/Leichtathletik), Luzia Her-
zig (TV Engen/Leichtathletik), Damenmannschaft Hegauer
Fußballverein.

Sonderpreise:
Carmen Hirt (Hegauer FV, 10. Ehrung), Miriam Herzig (TV
Überlingen, 11. Ehrung), Luisa Radice (Hegauer FV 13. Eh-
rung), Luzia Herzig (TV Engen/Leichtathletik, 14. Ehrung), An-
dreas Scheible (TV Engen/Leichtathletik, 16. Ehrung).

Verena Bentele, Weltbehinder-
tensportler, begeisterte das
Publikum mit ihrem impulsrei-
chen Vortrag für Sportler und
Nichtsportler.
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FFW Engen Gesamtwehr

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen (alle Abtei-
lungen) wird am Freitag, 15.
März, um 20 Uhr ins Feuer-
wehrgerätehaus Engen einge-
laden. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
auch Ehrungen.

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 18.
März.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939/1234.

Land- oder forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen

Haupt-
untersuchung

Bittelbrunn. Am Montag,
25. März, findet die Hauptun-
tersuchung der land- oder
forstwirtschaftlichen Zugma-
schinen gemäß Paragraf 29
StVZO von 8 bis 12 Uhr am
Bürgerhaus in Bittelbrunn statt.

Die Zumba-Tanzgruppe, unter der Leitung von Iveta Maier (vorne
in der Mitte), zeigte eine flotte Tanzeinlage.

Zur Autogrammstunde in der Volksbank wurde Verena Bentele
von Peter Freisleben, Stadt Engen, Harry Sprenger, Filialleiter der
Volksbank in Engen, und Roland Striebel, Volksbank-Vorstand,
empfangen.

Insgesamt wurden 29 Anerkennungspreise und 43 Sportpreise vergeben. Bilder: Hahn
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Welche Schule passt zu meinem Kind?
Infonachmittag am Bildungszentrum Engen war sehr gut besucht

Engen (her). Auch beim diesjährigen Informationsnachmittag am Bildungszentrum Engen herrschte großer Andrang. Mit ab-
wechslungsreichen und vielfältigen Programmen präsentierten sich der Anne-Frank-Schulverbund aus Realschule und Werk-
realschule sowie das Gymnasium den zahlreichen neugierigen Viertklässlern und ihren Eltern als weiterführende Schulen. Die
Besucher erhielten durch Vorträge und Dokumentationen nicht nur Einblicke in die pädagogischen Konzepte und die verschie-
denen Schulprofile und Fachbereiche, sondern durch Vorführungen verschiedenster Art auch in das außerunterrichtliche
Schulleben und die vielfältigen Angebote im Rahmen der Ganztagesbetreuung. Breiten Raum nahmen auch Präsentationen
von Schülerarbeiten aus dem Bereich Bildende Kunst und anderen Fächern ein. In allen Schulen wurden zudem die Aufgaben
der Schulsanitäter dargestellt. Der schulartübergreifende Förderverein »Initiative Bildungsstandort Engen« (IBE) stellte
ebenfalls seine Arbeit vor. Und auch für die Bewirtung der Besucher war bestens gesorgt.

Der Anne-Frank-Schulverbund hatte neben Informationen und Ausstellungen auch viele Angebote zum Ausprobieren parat.
Im Fach Chemie ging es um Papierchromatographie. Ein breites Spektrum von der Anatomie des menschlichen Körpers über Mikroskope, un-
ter denen verschiedenste Materialien, darunter Zucker und Salz, Tannennadeln und -zapfen, Zwiebelhäute und Mundschleimhautzellen,
vergrößert zu besichtigen waren, bis hin zu physikalischen Themen wurde in den Fächern Biologie und Physik präsentiert. Hier konnten sich
Interessierte auch den Blutdruck messen lassen oder ihr Lungenvolumen testen. Im Fach »AES« (Alltagskultur, Ernährung und Soziales)
konnten sich die zukünftigen Fünftklässler unter Anleitung älterer SchülerInnen im Nähen von Schlüsselanhängern erproben und nach Her-
zenslust leckere Plätzchen verzieren - und natürlich essen. CNC-Fräsen wurde bei der Erstellung von Handyhaltern mit Namensgravur vorge-
führt. Schülerguides boten eine »Stempelreise« für und von Kids mit integriertem Gewinnspiel an, so dass die Eltern in Ruhe die Info-Veran-
staltungen besuchen konnten. Ein Renner war das Angebot der Kletter-AG, sich vom Erdgeschoss in die Aula abseilen zu lassen.

Bilder: Hering

Das Gymnasium präsentierte ebenfalls sein breites Spektrum an Bildungsangeboten innerhalb und außerhalb des Unterrichts mit
Versuchen zum Anschauen und Selbstmachen. Nicht nur die Fachschaften Biologie und Naturwissenschaft und Technik (NWT) sowie die Ro-
boter-AG zeigten Ausstellungsstücke und beeindruckende Schülerarbeiten, sondern auch im Kunstunterricht entstandene Werke aus vieler-
lei Materialien waren zu bewundern. An Versuche im Fach Physik sowie im Fächerverbund »Biologie, Naturphänomene und Technik« (BNT)
trauten sich die zukünftigen Fünftklässler ebenso heran wie an die Flammenfärbung im Chemieraum, in dem die Kursstufe 1 auch spektaku-
läre Schauversuche vorführte. Neben einem Cajon-Workshop fanden auch Tanz- und Gesangsvorführungen sowie offene Proben der Thea-
ter-AG und der Bläserklasse statt. Die Schülerfirmen präsentierten sich in der Aula, wo Schülerpaten für Informationen bereitstanden, im
oberen Schulhof lud die Bewegungsbaustelle zu sportlich-spielerischer Betätigung ein. Über die Bildungspartner des Gymnasiums, die sich
nicht persönlich beim Infonachmittag vorstellten, lagen Informationen aus. Bilder: Hering
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Leben - lernen - fördern
Hewenschule präsentierte sich

am Infotag ebenfalls

Engen (her). Mit dem Ange-
bot von Geschicklichkeitsspie-
len beteiligte sich auch die He-
wenschule, Sonderpädagogi-
sches Bildungs- und Bera-
tungs-Zentrum mit Schwer-
punkt Lernen im nördlichen
Hegau, am Infonachmittag am
Bildungszentrum Engen.

Die Aufgabenfelder und An-
gebote der Hewenschule bein-
halten die individuelle Förde-
rung von Kindern und Jugend-
lichen mit umfassenden Lern-
problemen, die Förderung der
Arbeits- und Alltagsbefähi-
gung, das Fördern, Begleiten
und Unterrichten im Team mit
Grund- und Werkrealschulleh-
rern in der Inklusion, Sonder-
pädagogische Dienste an den

Grund- und weiterführenden
Schulen des Einzugsgebietes
sowie Hilfen der sonderpäda-
gogischen Beratungsstelle für
Frühförderung für Kinder in
Krippe und Kindergarten.

»Wir wollen eine Schule sein,
die sich nach außen öffnet,
deshalb arbeiten wir eng zu-
sammen mit Eltern, schulischen
und außerschulischen Part-
nern«, ist es der Hewenschule
wichtig. Zu diesen Partnern
zählen die Schulsozialarbeit
und die soziale Kompetenz-
gruppe am Nachmittag ebenso
wie die Engener Betriebe, das
Forst- und Bauamt, die Enge-
ner Schulen, die Stadt Engen,
das Jugendamt sowie Ärzte
und Therapeuten.

Mit dem Angebot von Geschicklichkeitsspielen beteiligte sich die
Hewenschule, Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
Zentrum mit Schwerpunkt Lernen im nördlichen Hegau, am Info-
nachmittag am Bildungszentrum Engen. Unter dem »magischen
Spiegel« seinen Namen zu schreiben, erwies sich dabei als ganz
schön knifflig. Bild: Hering

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 11. März, um 14.30
Uhr im »Floriansstüble« im
Bürgerhaus in Anselfingen zu
einem gemütlichen Beisam-
mensein. Gäste sind herzlich
willkommen.

Jahrgang 1929/30

Treffen
am 8. März

Engen. Das monatliche Tref-
fen des Jahrgangs 1929/30
findet am Freitag, 8. März,
statt. Die Mitglieder kommen
dieses Mal um 15 Uhr im »Café
e.m.« am Marktplatz in Engen
zusammen.
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… stimmte der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sit-
zung vom 29. Januar der Verlängerung des Pachtvertrags des
Kiosks im Erlebnisbad Engen um fünf Jahre zu den bestehen-
den Konditionen zu.

… fanden mit der Entscheidung zum ELR-Jahresprogramm
2019 am 14. Februar vom Ministerium für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg alle drei für En-
gen eingereichten Projekte im Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum Berücksichtigung.
So werden in den Ortsteilen Bargen und Stetten zwei Projekte
für Wohnen mit insgesamt 55.685 Euro und im Gewerbege-
biet Welschingen ein Projekt für Gewerbe mit 207.000 Euro
gefördert.

… geht die unendliche Geschichte Bahnhofsmodernisierung
weiter. »Nach einer aktuellen Information der Deutschen Bahn
AG werden die Maßnahmen zur Bahnhofsmodernisierung in
Neuhausen statt im März erst im Herbst 2019 begonnen«, in-
formierte Bürgermeister Johannes Moser den Gemeinderat im
Rahmen seiner Haushaltsrede (siehe Seite 9).

… werden ab 1. Januar 2020 Niederflurbusse mit einer besse-
ren Abgasreinigung in Engen die Stadtbuslinien bedienen,
kündigte Bürgermeister Moser in eben dieser Haushaltsrede
an, in der er die Stadtwerke GmbH als einen weiteren positi-
ven Faktor für die Stadtentwicklung hervorhob. Die Stadtwer-
ke hätten sich der Ausschreibung des Landkreises Konstanz für
die Busverkehre im Landkreis angeschlossen und vor wenigen
Tagen den Zuschlag an den günstigsten Bieter erteilt. »Neben
dem Ausbau und der Stärkung der Infrastruktur der Strom-,
Wasser- und Gasleitungen helfen uns die Stadtwerke bei der
Verbesserung des schnellen Internets, der Förderung von
Energiespaßmaßnahmen und im kommenden Jahr durch neue
leistungsfähigere und qualitativ hochwertigere Stadtbusli-
nien«, fasste Moser zusammen.
Das Stadtbauamt sei in der Planung, im laufenden Jahr die
wichtigsten Bushaltestellen barrierefrei zu gestalten und in den
folgenden Jahren sukzessive alle Haltestellen auf diesen Stan-
dard zu bringen.

… sprach Bürgermeister Moser in seiner Haushaltsrede allen
Bürgerinnen und Bürgern einen großen Dank aus, zum ei-
nen »für das gewährte Vertrauen in die politischen Vertreter
und die Stadtverwaltung«, zum anderen »für das große ehren-
amtliche Engagement in den Vereinen, Institutionen und Or-
ganisationen, deren freiwillige Leistungen für unsere Gesell-
schaft durch den Kommunalhaushalt nicht finanziert werden
könnten«.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Inkrafttreten des Bebauungsplanes
»Guuhaslen - 1. Erweiterung« Engen-Welschingen

Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 18.12.2018 in
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung beschlossen.

Das Plangebiet wird begrenzt:
1. im Süden von der Wettestraße,
2. im Osten vom bestehenden Baugebiet »Guuhaslen«,
3. im Westen von landwirtschaftlichen Flächen und
4. im Norden von landwirtschaftlichen Flächen.

Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplanes in der Fas-
sung vom 18.12.2018.

Der Bebauungsplan »Guuhaslen - 1. Erweiterung« Engen-
Welschingen tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§
10 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadtbau-
amt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer 102,
während der üblichen Dienststunden (Montag bis Freitag von
8.30 bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan ein-
sehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind
gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder von
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvor-
schriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung tritt
nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung oder die Bekanntmachung nach der Gemeindeordnung
verletzt worden sind.

Engen, 27.02.19

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Preis-Cego-Turnier
Am 10. März in Stetten

Stetten. Der Männergesang-
verein »Treu deutschem Lied«
Stetten führt am Sonntag, 10.
März, um 14 Uhr im Bürger-
haus Stetten ein großes Preis-
Cego-Turnier durch, das zur
Schwarzwaldmeisterschaft

zählt. Dem Sieger winkt ein
Geldpreis, es gibt auch noch
viele weitere wertvolle Sach-
preise zu gewinnen.

Alle Cego-Freunde sind herz-
lich zu diesem Turnier nach
Stetten eingeladen.
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Dank starker Rücklage in positive
Weiterentwicklung der Stadt investieren

Bürgermeister lobt die jahrzehntelang geübte solide Haushaltspolitik des Gemeinderates

Engen (her). Es ist dem Neuen Kommunalen Haushaltsrecht und den dadurch notwendigen umfangreichen und intensiven
vorbereitenden Umstellungsarbeiten durch die Stadtkämmerei und die gesamte Stadtverwaltung geschuldet, dass der Ge-
meinderat nicht noch im alten Jahr, sondern nach der »wahrscheinlich jemals kürzesten Vorberatung« (Bürgermeister Johan-
nes Moser) erst am Dienstag vergangener Woche den Haushaltsplan 2019 beschloss. »Er weist im Ergebnishaushalt, etwas
ungewohnt, ein negatives Ergebnis von 453.550 Euro aus«, erläuterte der Bürgermeister und begründete dies damit, dass in
der neuen kommunalen Haushaltsrechnung die Abschreibungen, das heißt der Werteverzehr des städtischen Vermögens,
vollständig als Aufwand erwirtschaftet werden müsse. »Der Cash Flow, also die Gegenüberstellung von Einnahmen und Aus-
gaben im Haushaltsjahr 2019, ist aber mit 13.850 Euro positiv, womit wir die Voraussetzungen für eine Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehörde in diesem Jahr erreicht haben«, betonte Moser.

Positiv hob der Bürgermeister
hervor, dass »wir alle Abschrei-
bungen in Höhe von rund
3.505.200 Euro erwirtschaften
werden«, was in Kommunen
mit einem hohen Bestand an
öffentlichen Einrichtungen wie
der Stadt Engen keine Selbst-
verständlichkeit sei. Um lang-
fristig die Aufgaben erfüllen zu
können, müsse aber die Er-
tragskraft des Haushaltes deut-
lich gestärkt werden, mahnte
Moser.

Durch die zahlreichen Investi-
tionen und Unterhaltungs-
maßnahmen habe der Finanz-
haushalt einen Mittelbedarf
von 7.310.700 Euro, die aus
der Rücklage gedeckt werden
könne, die aufgrund der vor-
ausgehenden guten Wirt-
schaftsjahre trotz hoher Inves-
titionen auf mehr als 22 Millio-
nen Euro angewachsen sei. Kä-
men aber alle in der mittelfristi-
gen Finanzplanung eingestell-
ten Projekte auch zur Umset-
zung und verbessere sich die
Ertragssituation nicht noch
nach oben oder vermindere

sich der Aufwand für die Erstel-
lung des vollen städtischen
»Produktbauchladens«, »kön-
nen wir 2021, als schon in zwei
Jahren, unseren Haushalt nur
mit einer Kreditaufnahme
stemmen«, machte Moser
deutlich und sieht noch »einige
Arbeit auf uns im Gemeinderat
und in der Diskussion mit unse-
ren Bürgern« zukommen, da-
mit Engen seine seit 23 Jahren
bestehende Schuldenfreiheit
nicht verliere. »Die vom Kreis-
tag beschlossene Reduzierung
des Hebesatzes auf 29,9 Pro-
zentpunkte bringt uns eine
Entlastung von 287.000 Euro«,
kündigte Moser eine erste »Er-
gebnisverbesserung« an und
hofft zudem auf eine weitere
positive Entwicklung der Ge-
werbesteuereinnahmen.

Akribisch zählte der Bürger-
meister die vierundzwanzig für
2019 vorgesehenen Investi-
tionsmaßnahmen auf, die sich
insgesamt auf eine Summe von
9.913.900 Euro belaufen und
deren Schwerpunkte bei den
Schulen, der Kinderbetreuung

und der Feuerwehr liegen, so-
wie die zahlreichen geplanten
Unterhaltungsmaßnahmen
von mehr als 1 Million Euro.
»Die Erfüllung des Rechtsan-
spruchs auf einen Kindergar-
tenplatz kostet uns inzwischen
jährlich 2,7 Millionen Euro«,
betonte Moser, »und der jähr-
liche Zuschussbedarf der Feu-
erwehren liegt bei rund
650.000 Euro. Daneben belas-
teten den städtischen Haushalt
die trotz des niedrigen Hebe-
satzes steigende Kreisumlage
und die zunehmend höheren
Umlagen aus dem Finanzaus-
gleich (FAG). Als sehr erfreu-
lich bezeichnete Moser dage-
gen die Entwicklung bei den
allgemeinen Steuereinnahmen
bei Bund und Land, die bei den
Schlüsselzuweisungen gegen-
über dem Ansatz 2018 ein Plus
von einer Million Euro und bei
den Landeszuweisungen ein
Plus von 600.000 Euro aus-
machten. »Dennoch ist eine
Konsolidierung unseres Haus-
haltes angebracht«, unter-
strich Moser, wobei neben den

Personalausgaben das Augen-
merk auch auf die anderen
Aufwandspositionen gerichtet
werden müsse, steige der or-
dentliche Aufwand von 2018
auf 2019 einschließlich der
Personalkosten doch um 1,85
Millionen Euro.

»Der Haushaltsplan zeigt,
dass wir dank der starken
Rücklage kraftvoll in die positi-
ve Weiterentwicklung unserer
Stadt und unserer Ortsteile in-
vestieren können. Dass wir mit
Volldampf in die Zukunft ge-
hen können, ist das Ergebnis
einer jahrzehntelang geübten
soliden Haushaltspolitik des
Gemeinderates und einer sehr
wirtschaftlich arbeitenden
Stadtverwaltung«, unterstrich
Moser, bevor er sich bei der
Stadtkämmerei und der Stadt-
verwaltung für die Zusammen-
stellung des umfangreichen
Zahlenwerks (»Die Umstellung
auf das neue Buchführungssys-
tem war ein enormer Kraft-
akt«) und beim Gemeinderat
für das große Vertrauen be-
dankte.

Investitionsmaßnahmen 2019
Bahnhofsmodernisierung: 1,425 Millionen Euro. Hochwasserschutz Neuhausen: 1,296 Mil-
lionen Euro. Grundschule Engen: Restarbeiten Umbau/Anbau 1,195 Millionen Euro, Umbau
Schulhof inklusiv Parkplatz und Zufahrt 531.000 Euro, Erwerb von Einbauschränken/Erstausstat-
tungen 150.000 Euro. Neubau Kanal und Straße Gehrenstraße Zimmerholz: 847.900 Euro. Er-
weiterung Baugebiet »Guuhaslen« Welschingen: 765.000 Euro. Ausbau DSL (Engen, Biesen-
dorf und Bittelbrunn): 600.000 Euro. Erwerb LF 20 für Feuerwehr Engen: 476.000 Euro. Erwerb
TSF-W für Feuerwehr Engen: 215.000 Euro. Erwerb TSF-W für Feuerwehr Bittelbrunn: 212.000
Euro. Umbaumaßnahmen Feuerwehrgebäude Bittelbrunn: 100.000 Euro. Erwerb von
Grundstücken (allgemeiner Grunderwerb): 400.000 Euro. Stadtsanierung (nur Ansatz 2019):
350.000 Euro. Kindertagesstätte »Im Baumgarten«: Neubau Gruppenraum 320.000 Euro,
Abbau und Wiederaufbau der Außen- und Spielanlage nach Anbau dritter Gruppenraum 52.700
Euro. Grundsanierung Petersfelshalle Bittelbrunn (Restarbeiten): 300.000 Euro. Umbaumaß-
nahmen Kindergarten Sonnenuhr (Restarbeiten): 221.000 Euro. Erweiterung Gewerbege-
biet Grub: 160.000 Euro. Planungsrate Neubau Sporthalle (Gesamtausgaben 5,1 Millionen
Euro): 100.000 Euro. Erwerb Hard- und Software für Verwaltung: 80.000 Euro. Errichtung
von Fahrradabstellplätzen: 70.000 Euro. Planungsrate Grundsanierung Gebäude Schulver-
bund (Gesamtausgaben 2,7 Millionen Euro): 50.000 Euro. Sanierung Verbindungsweg Stet-
ten/Aulfingen 50.000 Euro.
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Weiterhin stabile Finanzen - Neues kommunales
Haushaltsrecht bestätigt solide Finanzpolitik

Erklärung der UWV-Fraktion zum Haushalt 2019 der Stadt Engen

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger, finanziell war
2018 ein weiteres gutes Jahr
für die Stadt Engen. Mit einem
Überschuss im Verwaltungs-
haushalt von 3,8 Millionen
Euro und der Zuführung weite-
rer 3,6 Millionen Euro zu den
Rücklagen auf nun 22,6 Millio-
nen Euro (2013 waren dies
noch 9,2 Millionen Euro) ha-
ben wir für die kommenden
Jahre stabile Finanzen. Durch
die Umstellung auf das Neue
Kommunale Haushaltsrecht
verändert sich die Darstellung
des Haushalts. Grundgedanke
ist, dass mit Hinblick auf Ge-
nerationengerechtigkeit die
Kommunen den Erhalt ihres
Vermögens sichern sollen. Die
Planzahlen für 2019 machen
deutlich, dass die Stadt Engen
dies gewährleisten kann und es
richtig war, sich auch bisher
schon bei Investitionen an Not-
wendigkeit und Wirtschaftlich-
keit und nicht nur an den ver-
fügbaren Mitteln zu orientie-
ren. Engen wird auch in den
kommenden Jahren eine schul-
denfreie Stadt bleiben.

Der Haushalt 2019 stellt si-
cher, dass in Engen und den
Ortsteilen alle Einrichtungen

ohne Einschränkungen auf-
rechterhalten werden und die
Infrastruktur weiter verbessert
wird. Wohnen, besonders die
Verfügbarkeit von bezahlba-
ren Wohnungen, wird auch in
den kommenden Jahren nicht
nur in Engen wichtigste Aufga-
be bleiben. Mit der Erweite-
rung des Baugebiets Guuhas-
len in Welschingen kann die
Stadt weitere Bauplätze anbie-
ten und wir hoffen, für mög-
lichst viele der derzeit geplan-
ten Projekte 2019 den Baube-
ginn erleben zu dürfen, insbe-
sondere beim Geschosswoh-
nungsbau und dem Bau von
Mietwohnungen.

Ein wichtiger Schritt wird für
Engen 2019 die Fertigstellung
der Seniorenwohnanlage in
der Hewenstraße.

Wir hoffen weiter, dass 2019
die Sanierung der Bahnsteige
wahr wird und wir die Zusage
für das geplante Sanierungsge-
biet Breite-/Bahnhofstraße -
Altstadt bekommen. Damit
wäre dann auch die schon lan-
ge geplante Verbesserung der
Verkehrs- und Parksituation im
Bahnhofsbereich realisierbar.

Auch 2019 haben unsere
Schulen und Kinderbetreu-

ungseinrichtungen Priorität,
unter anderem mit dem neuen
Schulplatz und der Fertigstel-
lung des Anbaus der Grund-
schule und einem weiteren
Gruppenraum für die Kinder-
krippe im Baumgarten. Die
neue Sporthalle als Ersatz für
die alte Stadthalle, die Grund-
sanierung der Gebäude des
Schulverbunds und die Sanie-
rung der Grundschule Wel-
schingen sind ab 2020 fest ge-
plant.

Ein herzlicher Dank gilt allen
Mitgliedern der Feuerwehren,
dass sie die hohen Investitio-
nen in Fahrzeuge und Gebäude
durch ihre Arbeit in Brand-
schutz und Hilfeleistungen für
unsere Bevölkerung umsetzen.

Lebensqualität wird wesent-
lich bestimmt vom Freizeitan-
gebot, von der Möglichkeit zu
sozialen Kontakten und sich
mit seinen Interessen in Ge-
meinschaften einzubringen.
Die Verantwortlichen in den
Vereinen leisten hier sehr wert-
volle Arbeit für die Gemein-
schaft, wobei diese durch Vor-
schriften und die Erwartungs-
haltung der Mitglieder
schwieriger wird.

Die Förderung dieser Arbeit

durch Infrastruktur und kon-
krete Unterstützung sehen wir
als immer wichtiger werdende
Aufgabe.

Mit der Veranstaltungsreihe
»Buntes Engen« konnten die
Verantwortlichen 2018 einen
bundesweiten Preis gewinnen.
Unsere gelebten Städtepart-
nerschaften mit Pannonhalma,
Trilport und Moneglia, aber
auch die Bemühungen der letz-
ten Jahre, die Unterbringung
und Integration von Flüchtlin-
gen aktiv vernünftig anzuge-
hen, stehen für eine weltoffene
Stadt und das Bemühen unse-
rer Bürgerschaft, ein gutes Mit-
einander in Engen und den
Ortsteilen zu leben. Dafür allen
Beteiligten unseren Dank.

Die komplette Haushaltser-
klärung der UWV Fraktion fin-
den Sie unter www.uwv-en
gen.de.

2019 ist Kommunalwahl. Wir
freuen uns auf einen engagier-
ten und fairen Wahlkampf mit
vielen Kandidaten/innen, um
unsere Stadt auch in den kom-
menden Jahren voranzubrin-
gen.

Gerhard Steiner,

UWV-Fraktionssprecher

ADAC-Ortsclub
Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Automobilclub
Engen im ADAC lädt am Frei-
tag, 15. März, um 19.30 Uhr
zur Mitgliederversammlung ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten der Vor-
stände auch die geplanten Ak-
tivitäten für das Jahr 2019 und
Teilwahlen einiger Vorstands-
mitglieder.

In Anbetracht von Vorlagen
zur Abstimmung einer Sat-
zungsänderung und einer ge-
planten Beitragserhöhung er-
wartet und wünscht sich das
Vorstandsteam eine große Be-
teiligung.

Schwarzwaldverein

Auf die Mettnau
Engen. Auf die Mettnauspit-

ze nach Radolfzell führt die
Nachmittags-Wanderung des
Schwarzwaldvereins Engen
morgen, Donnerstag, 28. Fe-
bruar. Die circa eineinhalb-
stündige Wanderung führt
durch ein Natur- und Vogel-
schutzgebiet, dessen Zugäng-
lichkeit im Moment noch mög-
lich ist, bevor die Brutzeit ab
Mitte April beginnt. Unter der
fachkundigen Führung von Al-
fred Rigling darf man sich auf
interessante Einblicke in dieses
Biotop freuen. Gäste sind will-
kommen. Zum Abschluss ist
eine gemeinsame Einkehr vor-
gesehen. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 13 Uhr mit
Pkw. Infos bei Familie Rigling,
Tel. 07733/1490.

Trotz des schönen Wetters fanden sich 20 Kinder und
ihre Eltern oder Großeltern am Montag vergangener Woche in der
Stadtbibliothek ein, wo der Waldorfkindergarten das Puppenspiel
»Maschenka und der Bär« aufführte. Bettina Kaiser und Melanie
Zirell erzählten das russische Märchen, und die schönen Puppenfi-
guren sowie die vielen kleinen Details der Bühne zogen alle Kinder
in ihren Bann. Im Anschluss konnte noch etwas in der Bibliothek
gestöbert werden. Bild: Stadt Engen
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Generationen-Gerechtigkeit ist das Ziel
Stellungnahme der CDU-Fraktion zum Haushalt 2019

Seit längerer Zeit hatte meine
Fraktion wieder einmal die
Kämmerei zu Gast, es ging um
die Neue Haushaltsform und
das Für und Wider für eine
doppelte Buchführung. Es war
sofort klar, das ZIEL kann nur
Generationen-Gerechtigkeit
für unsere Kinder und Enkel
sein, trotzdem soll aber ein
Handlungsspielraum für die
JETZIGEN vorhanden bleiben.
Frau Muscheler, vielen Dank,
dass Sie meiner Fraktion Rede
und Antwort standen und auch
gleich die wichtigste Aussage
vorweggenommen haben.
»Unsere Einnahmen sind si-
cher, wir haben nichts dem Zu-
fall überlassen, alles ist solide
gerechnet«, haben Sie gesagt,
und das war schon mal sehr be-
ruhigend.

Starten wir am 1.1.2019 mit
22 Mio. Euro liquiden Mitteln.
Unsere Haushaltsberatungen
waren dieses Mal sehr geprägt
von Vertrauen, gegenseitigem
Respekt und ein klein wenig
Experiment: Wie wird dann al-
les werden, und werden wir
wegen einer buchhalterischen
Aufstellung des Haushaltspla-
nes plötzlich ärmer sein? NA-
TÜRLICH NICHT.

Ich möchte zum wiederholten
Male den Vorschlag machen,
unseren Hallen endlich einen
Namen zu geben, den sie ver-

dient haben, und ich möchte
da den Namen Dr. Karin
Schädler mal in den Ring wer-
fen. Wir wollen auch weiterhin
eine familienfreundliche Stadt
bleiben, haben uns erneut dar-
um beworben und stellen uns
gerne der Überprüfung. Es gibt
nach wie vor den Antrag der
CDU-Fraktion auf Budgetie-
rung des Feuerwehrhaushal-
tes, dabei haben die Feuer-
wehren die Möglichkeit, ihre
Investitionen innerhalb der
einzelnen Abteilungen selbst
zu bestimmen, mehr Eigenver-
antwortung geht fast nicht.
Gleichzeitig können wir fest-
stellen, dass alle Standorte un-
serer Feuerwehren gesichert
sind, keine der bisher im Ge-
meinderat vertretenen Fraktio-
nen einschließlich des BÜR-
GERMEISTERS ist da anderer
Meinung - hier besteht voll-
kommene Übereinstimmung
Das gilt auch für die Unterstüt-
zung des Hegauer FV, das ge-
plante Projekt 2020 findet die
volle Unterstützung ALLER.
Wir haben beantragt, dass DIE
STADT ein weiteres Mal zum
Sanierungsschwerpunkt be-
nannt wird. Mitglieder meiner
Fraktion und ich durften bei
der Bewerbung dabei sein, es
hat sehr viel Spaß gemacht, un-
sere Stadt vorzustellen und zu
sagen, wie stolz alle Einwohner

auf diese Sanierung sind und
dass wir ALLE gezeigt haben,
dass wir SANIERUNG können.
Es geht immerhin um mehrere
Mio. Euro, verteilt auf die
nächsten 8 bis 12 Jahre, und es
sind sehr, sehr wichtige Projek-
te dabei. Ich möchte gerne die
zwei Wichtigsten nennen: Zum
einen ist das ganze Bahnhof-
areal inklusive dem BAHNHOF
und dem dazugehörenden
PARKHAUS dabei, und auf
Wunsch der Bevölkerung auch
das KORNHAUS in der Alt-
stadt. Wie sagte der Leiter die-
ser Delegation zu mir: » Die At-
traktivität der Altstadt ist ab-
hängig von der ANERKEN-
NUNG DER EINHEIMI-
SCHEN«, und gerade das war
sehr einfach allen Beteiligten
zu vermitteln. Wenn wir hören,
dass Räumlichkeiten, die kurz-
fristig für den Kindergarten St.
Martin benötigt werden, im Ju-
gendtreff Verwendung finden,
freuen wir uns über eine Mehr-
fachnutzung auch anderer vor-
handener Räumlichkeiten. Da
gibt es sicherlich noch weitere
Möglichkeiten mit Blick auf die
Zukunft. Meine Fraktion
möchte gerne eine Saisonver-
längerung unseres Schwimm-
bades und macht sich darüber
schon intensive Gedanken, die
wir bei Gelegenheit gerne vor-
stellen. Wir machen uns Ge-

danken über ein schönes
Kunstprojekt an der Neuen
Halle, wenn ich den Zeitplan
richtig kenne, wollen wir im Ja-
nuar 2020 soweit sein. Ich
möchte noch auf den Antrag
der CDU-Fraktion zum FAHR-
ZEUGMANAGEMENT hinwei-
sen, den wir kurz vor den Bera-
tungen eingebracht haben, da
versprechen wir uns einige Er-
neuerungen.

Etwas verspätet, aber doch
noch rechtzeitig bringen wir
diesen Haushalt 2019 zur Ver-
abschiedung ein. Wir alle war-
ten noch auf die ERÖFF-
NUNGSBILANZ, die sehr, sehr
wichtig ist, weil sie nicht korri-
gierbar ist und damit entschei-
dend für die Zukunft unserer
schönen Stadt und der Ortstei-
le beiträgt. Meine Fraktion
stimmt der vorliegenden Haus-
haltsstruktur, ebenso der
Haushaltssatzung und dem
Haushaltsplan 2019 einstim-
mig zu.

Am 26. Mai finden KOMMU-
NALWAHLEN statt, gleichzei-
tig die sehr wichtigen KREIS-
TAGSWAHLEN und auch die
EUROPAWAHL. Ich möchte
alle Bürger und Bürgerinnen
bitten, von ihrem Wahlrecht
Gebrauch zu machen.

Jürgen Waldschütz,

CDU-Fraktionssprecher

Die Zimmerholzer Hütte mit ihrer gepflegten Außen-
Grillanlage bietet für Veranstaltungen für Familien, Vereine und
Firmen ein besonderes Ambiente mit Ausblick über die Hegau-
landschaft. Im Inneren der gemütlichen Hütte können sich die
Gäste am Holzofen aufwärmen und das Buchenholz knistern hö-
ren. Der Touristik-Verein ist bei der Planung und Umsetzung von
Veranstaltungen gerne behilflich. Die Zimmerholzer Hütte ist auf
dem neuseten Stand und wird instandgehalten vom Touris-
tik-Verein Engen. Infos, Veranstaltungen, Preise der Zimmerhol-
zer Hütte sowie eine Web-Cam mit einem Live-Blick über Engen
und vieles mehr gibt es unter www.touristik-engen.de.

Bild: Touristik Engen

VdK-Sozialverband

Sprechtage
im März

Hegau. Die nächsten Sprech-
tage der Sozialrechtsreferentin
des Sozialverbandes VdK, Pe-
tra Mauch, finden am Diens-
tag, 5./19. und 26. März, je-
weils von 9 bis 15.30 Uhr und
am Donnerstag, 7./14./21.
und 28. März, jeweils von 8.30
bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle Radolfzell, Bleich-
wiesenstraße 1/1, statt.

Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen So-
zialversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen-
und Pflegeversicherung).

Termine nur nach Vereinba-
rung, Telefon 07732/92360.

Karate

Neue Kurse
Engen. Ab Freitag, 15. März,

von 17.30 bis 18.30 Uhr be-
ginnt ein Anfängerkurs für El-
tern und Kinder im Konditions-
raum der Großsporthalle in En-
gen (Eltern-Kind).

Ab Dienstag, 12. März, von
16 bis 17 Uhr beginnt ein An-
fängerkurs für Kinder ab fünf
Jahren und von 17 bis 18 Uhr
für Jugendliche ab 13 Jahren
im Bürgerhaus in Engen-Bar-
gen. Trainer der Karate-Abtei-
lung Engen und Bargen ist
Frank Ostermann 5. Dan, Sho-
tokan Karate.

Nähere Informationen unter
Tel. 07733/3324 oder 0172-
7632416, e-mail: frank-oster
mann@arcor.de oder www.
skd-singen.de.
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Sparkasse stellt
Weichen für die Zukunft

Mitte 2020 steht
Wechsel an der Spitze an

Engen (her). »Es ist keine Fusion geplant«, räumte Bürger-
meister Johannes Moser als Verwaltungsratsvorsitzender der
Sparkasse Engen-Gottmadingen in der vergangenen Woche
gleich zu Beginn des Pressegespräches mit Spekulationen und
Gerüchten auf. »Die Sparkasse ist sehr gut aufgestellt, sie
hatte 2018 ein deutliches Wachstum im Kundengeschäft,
konnte ihr Eigenkapital in den vergangenen erfolgreichen
Jahren deutlich erhöhen und bleibt selbständig«. Und doch
wird sich in absehbarer Zeit eine fundamentale Veränderung
ergeben, wenn sowohl der Vorstandsvorsitzende Jürgen Stil-
le als auch Vorstandsmitglied Werner Schwacha zum 30. Juni
2020 in den Ruhestand gehen.

Jürgen Stille trat die Stelle des
Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen im Jahr 2005 an, Werner
Schwacha ist seit 1999 Vor-
standsmitglied und begleitete
seinerzeit die Fusion der Spar-
kasse Engen und der Sparkasse
Gottmadingen, die zum 1. Ja-
nuar 2001 vollzogen wurde.
»Nach so vielen ereignis- und
erfolgreichen Dienstjahren
hätten wir mit beiden Vorstän-
den gerne verlängert«, bedau-
ert Johannes Moser das Aus-
scheiden und betont: »Sie hin-
terlassen eine gute Bilanz und
ein sehr gut aufgestelltes Insti-
tut«.

Das Auswahlverfahren für die
Nachbesetzung der beiden Po-
sitionen sei angelaufen, infor-
mierte der Verwaltungsrats-
vorsitzende, ein neuer Zweier-
vorstand solle bereits im lau-
fenden Jahr vom Verwaltungs-
rat gewählt werden, damit
auch bei längeren Kündi-
gungsfristen der Bewerber ein
nahtloser Übergang sicherge-
stellt sei.

Als Ziel formulierte Moser,
die Besetzung wenigstens ei-
nes der beiden Vorstandspos-
ten noch vor der Sommerpause
zu fixieren. Dass es sich um
verantwortungsvolle Spitzen-
ämter handle, zeige sich auch
darin, dass die Anwärter auf
derartige Vorstandspositionen
eine Zulassung der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) vorweisen
müssten.

Nicht nur die gute aktuelle
Geschäftslage, sondern auch
die Neuaufstellung an der Spit-
ze der Sparkasse unterstreiche

den Wunsch nach Selbständig-
keit, betonte Moser, »die wir
auch mit dem neuen Vor-
standsteam erhalten wollen,
denn es gibt genügend Arbeit
und Bedarf auch für ein kleine-
res, flexibles Sparkasseninsti-
tut, das den Mittelstand finan-
ziert«.

»Es ist eher unüblich, dass
zwei Vorstände zeitgleich ge-
hen«, räumte Jürgen Stille ein.
Während Werner Schwacha im
kommenden Jahr nach mehr
als 45 Berufsjahren regulär mit
63 Jahren in den Ruhestand
geht, ist der Grund für das vor-
zeitige Ausscheiden von Jür-
gen Stille gesundheitlicher Art.
»In dieser anspruchsvollen Po-
sition muss man 120 Prozent
Leistung bringen«, erklärte der
Vorstandsvorsitzende und ist
dankbar, dass seinem Wunsch
entsprochen wird.

»Wir bleiben in der Fläche
präsent und bieten alle digita-
len Mittel«, betonen Stille und
Schwacha den »Multikanalan-
satz« als große Stärke der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen,
könne der Kunde dadurch
doch selbst entscheiden, in
welcher Form er mit dem Geld-
institut kommunizieren wolle.
Als Herausforderung der Zu-
kunft sehen beide die fort-
schreitende Digitalisierung an.
Alle bankaufsichtlichen Kenn-
zahlen seien im grünen Bereich
und die Sparkasse sei für die
nicht einfacher werdenden An-
forderungen in der Branche
gut aufgestellt, unterstreicht
das Vorstandsteam und wird
nach Fertigstellung der Bilanz
für 2018 vertiefte Zahlen be-
kanntgeben.

Auch wenn sie ihre Posten bei der Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen Mitte 2020 abgeben und in den Ruhestand gehen, wird das
Sprichwort »In Engen bleibt man hängen« auch für den Vor-
standsvorsitzenden Jürgen Stille (links) und Vorstandsmitglied
Werner Schwacha (rechts) Gültigkeit bekommen: Sie bleiben der
Hegaustadt weiterhin treu. Der Sparkassen-Verwaltungsrat und
Bürgermeister Johannes Moser als Vorsitzender müssen nun
Nachfolger für die Sparkassenspitze finden. Bild: Hering
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Im Altdorf geht’s rund
Altdorfgemeinde lädt herzlich ein

Altdorf. Ab dem Schmutzige
Dunschtig laden die Altdörfler
alle Engener herzlich ein. Ge-
feiert wird wieder die ganze
Fasnacht über in der Tiefgara-
ge Gebhart/Niestroj. Um 15
Uhr wird mit dem »Närrischen
Kaffeeklatsch« begonnen. Li-
vemusik gibt es ab 20 Uhr mit
Pirmin Wäldin, somit ist für
Tanz und gute Stimmung ge-
sorgt. Das Motto für den Don-
nerstag ist diesmal »Zigeuner-
lager«. Selbstverständlich sind
auch »Hemdglonker« herzlich
willkommen.

Der höchste »Feiertag« für
die Altdorfmänner ist der Fas-
netsamschtig. An diesem Tag
wird der Narrenbaum aufge-
stellt. Schon früh am Morgen
trifft man sich, um gemeinsam
nach Zimmerholz in den Wald
zu wandern und dort den
Baum zu schlagen. Anschlie-
ßend wird ein zünftiges Grill-
Vesper um das gemütliche La-
gerfeuer eingenommen. Da-
nach findet gemeinsam mit
den Zimmerholzern im Bürger-
haus eine traditionelle närri-
sche »Auseinandersetzung«
statt. Meist mit einer kleinen
Verspätung, das heißt kurz
nach 13 Uhr, wird dann der

Narrenbaum gestellt. Dann
geht’s zum gemeinsamen Nu-
delsuppen-Essen, die von den
Altdorffrauen gekocht wird.

Wie jedes Jahr nehmen die
Altdörfler am Fasnetsunntig
am Umzug in der Stadt teil.

Am Fasnetmäntig wird ab 17
Uhr im Plättlebunker bewirtet
mit der Narrenbaumverlosung
und närrischem Treiben. Am
Abend spielt »Johannes Kern«
und sorgt für tolle Stimmung.
Die Altdörfler hoffen, dass
auch dieses Jahr viele Musik-
gruppen bei ihnen einkehren
und spielen.

Der Kinderumzug findet am
Fasnetdienstag statt. Entlang
der Umzugsstrecke werden die
kleinen Umzugsteilnehmer mit
Süßigkeiten versorgt. Begleitet
werden sie von der Jugendka-
pelle der Stadtmusik. Im An-
schluss gibt es dann für alle
Kinder Wurst und Wecken.
Dankbar sind die Altdörfler den
vielen Sponsoren, die ihnen
diesen schönen Umzug ermög-
lichen.

Besonderer Dank gilt der Ju-
gendkapelle der Stadtmusik,
die schon seit vielen Jahren am
Dienstag den Kinderumzug be-
gleitet.

Hochstimmung herrscht alljährlich in der Fasnetzeit bei der Alt-
dorfgemeinde. Vom Schmutzigen Dunschtig bis Fasnetdienschtig
wird ein abwechslungsreiches Programm geboten, bei dem für je-
den etwas dabei ist. Archiv-Bild: Altdorfgemeinde
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Sie sind bereits in Hochstimmung, die Blooggeischter, und freuen sich auf abwechs-
lungsreiche Fasnettage, zu denen sie herzlich ins Engener Altdorf einladen.
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Auf Stimmungstour:
Pirmin Wäldin ist wieder mit
seiner fetzigen Livemusik und
jeder Menge Stimmungs- und
Partykrachern in Engen auf
Stimmungstour. Am Schmutzi-
gen Donnerstag sorgt er ab 20
Uhr bei der Fastnachtsparty der
Altdörfler im Plättlebunker,
Tiefgarage hinter der Vinothek
Gebhart im Altdorf, für eine
tolle und fetzige Fastnachts-
und Partystimmung für jedes
Alter. Weiter geht es am Ro-
senmontag in der euen Stadt-
halle zum beliebten Kinder-
nachmittag der Narrenzunft
mit Spiel, Spaß und flotter Live-
musik. Am Dienstag steigt
dann die traditionelle fetzige
Ausklangparty in der Central
Bar, bei der Pirmin Wäldin
nochmals allen Narren kräftig
einheizen wird. Der Eintritt ist
bei allen Veranstaltungen frei.
Weiter Infos und www.wael
din-pirmin.de.

Narrenfahrplan 2019
der Altdorfgemeinde Engen

im Plättlebunker (Tiefgarage Gebhart/Niestroj)

Schmutziger Dunschtig:

15 Uhr Närrischer Kaffeeklatsch
20 Uhr Tanz und Unterhaltung, Live-Musik mit

»Pirmin Wäldin« - freier Eintritt

Fasnetsamschtig:
8 Uhr Narrenbaum einholen im Zimmerholzer Wald,

ab Vinothek Gebhart
13 Uhr Altdorf-Narrenbaum stellen und traditionelles

Nudelsuppenessen

Fasnetmäntig:
17 Uhr Narrenbaum-Verlosung, närrisches Treiben
abends Live-Musik mit Johannes Kern - freier Eintritt

Fasnetdienschtig:
14 Uhr Kinderumzug im Altdorf

Fester Programmpunkt am Samstagvormittag ist das Einholen des
Narrenbaums im Zimmerholzer Wald, das »Zungenwetzen« im
Bürgerhaus Zimmerholz und das anschließende Stellen des Nar-
renbaums. Archiv-Bilder: Altdorfgemeinde

Im Altdorf ist alljährlich für große und kleine Narren vielerlei ge-
boten.
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Narrenfahrplan 2019
Engen
Narrenzunft Engen
Mittwoch, 27. Februar
20 Uhr Katzenmusikertreffen, Bahnhofsgaststätte
Schmutziger Dunschtig:
8.30 Uhr Schülerbefreiung mit Maskenprämierung auf dem
Marktplatz, Ämteraushebung, Stellen der kleinen Narrenbäume
durch Narrenbaumsuchtrupp Berggemeinde
10 bis circa 15 Uhr Bewirtung und Musik auf und um den Markt-
platz
ab 13 Uhr Kaffee und Kuchen in der Narrenstube im ehemaligen
Kloster Sankt Wolfgang
13.30 Uhr Narrenbaumumzug: Aufstellung: Weinhandlung
Gebhart, Altdorf, Umzugsweg: Mundingstraße, Scheffelstraße,
Hewenstraße, Überquerung B33, Peterstraße, Hauptstraße,
Marktplatz,
Narrenbaumstellen auf dem Marktplatz
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung: Marktplatz, Umzugs-
weg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstraße, an
der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle. Nach dem Umzug
in der neuen Stadthalle Lampionprämierung, anschließend
»Närrische Partynacht mit DJ Moonlight« und mehreren Gug-
genmusiken (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
20 Uhr Zunftabend in der neuen Stadthalle, musikalisch um-
rahmt durch »Toms-Wilder-Süden«, Maskenprämierung zum
Motto »Mythen und Legenden« (Kartenvorverkauf bei Schreib-
waren Körner)

Fasnetsunntig:
14 Uhr Umzug mit den Vereinen, Motto: »Mythen und Legen-
den«, Aufstellung: Kinderheimat Sonnenuhr/Viehmarktplatz,
Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße, Lupfen-
straße, Schillerstraße, Bahnhofstraße, Breitestraße, Peterstraße,
Marktplatz, danach närrisches Treiben in der Altstadt sowie auf
und um den Marktplatz
14 Uhr Närrische Gemütlichkeit mit Kaffee und Kuchen in der
Narrenstube
19.30 Uhr Hanseleumzug, Aufstellung: Kinderheimat Sonnen-
uhr/Viehmarktplatz, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt,
Hauptstraße, Lupfenstraße, Schillerstraße, Peterstraße, Markt-
platz, anschließend Hanseletanz
Fasnetmäntig:
6 Uhr Wecken durch die Katzenmusik
10 Uhr Närrische Ratssitzung (öffentliche Veranstaltung) im
Foyer der neuen Stadthalle
13.30 Uhr Kinderumzug, Aufstellung: Marktplatz, Umzugs-
weg: Vorstadt, Jahnstraße, Distelstraße, Richthofenstraße, an
der Grundschule vorbei zur neuen Stadthalle, anschließend
Wurst- und Wecken-Verteilung an die Kinder, die am Umzug
beteiligt waren
14 Uhr Hanseletanz der Junghansele in der neuen Stadthalle
und weiteres Bühnenprogramm, Kindernachmittag der Narren-
zunft Engen mit »Pirmin« nach dem Motto »Mythen und Le-
genden« (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
19 Uhr Fasnetverbrennung, Aufstellung: Kinderheimat Sonnen-
uhr, Umzugsweg: Am Schranken, Vorstadt, Hauptstraße,
Marktplatz, anschließend Kehraus in den Engener Narrenbeizen
Aschermittwoch:
15 Uhr Narrenbaum fällen

Altdorfgemeinde
Schmutziger Dunschtig:
im Plättlebunker (Tiefgarage Gebhart/Niestroj)
15 Uhr Närrischer Kaffeeklatsch
20 Uhr Tanz und Unterhaltung, Live-Musik mit »Pirmin Wäl-
din« (Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
8 Uhr Narrenbaum einholen im Zimmerholzer Wald, ab Vino-
thek Gebhart
13 Uhr Altdorf-Narrenbaumstellen und traditionelles Nudelsup-
penessen
Fasnetmäntig:
17 Uhr Narrenbaum-Verlosung, närrisches Treiben
abends Live-Musik mit Johannes Kern (Eintritt frei)
Fasnetdienschtig:
14 Uhr Kinderumzug im Altdorf

Anselfingen
Narrenverein »Hasenbühl«
Schmutziger Donnerstag:
6 Uhr Wecken durch die Zimmerleute
9 Uhr Narrenbaumlochsuchtrupp
11 Uhr Kinderbefreiung im Kindergarten
14 Uhr Narrenbaumumzug (Treffpunkt Gasthaus »Krone«)
19 Uhr Hemdglonkerumzug ab Kirche, danach Hemdglonker-
ball im Bürgerhaus
Fasnet-Samstag:
19.30 Uhr Großer Bunter Abend im Bürgerhaus
Fasnet-Sonntag:
15 Uhr Kaffeenachmittag mit Unterhaltung im Bürgerhaus
Fasnet-Dienstag:
14 Uhr Kinderumzug ab Kirche
14.30 Uhr Kindernachmittag im Bürgerhaus
18 Uhr Narrenbaumverlosung im Bürgerhaus
19 Uhr Fasnetverbrennung Bürgerhaus/Narrenbaum

Bargen
Narrenzunft »Katzenbach-Hexen«
Schmutziger Donnerstag:
8 bis 10 Uhr Narrenfrühstück für Jedermann im Bürgerhaus
10 Uhr Narrenbaumsuchtrupp trifft sich
ab 14 Uhr Narrenbaumstellen, anschließend närrischer Damen-
kaffee im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug durchs Dorf ab Bürgerhaus, an-
schließend Unterhaltung im Bürgerhaus mit dem Musikverein
Bargen und danach »Fasnet Pur« mit DJ
Fasnetmentig:
13.30 Uhr Fasnetmentig-Umzug durchs Dorf mit dem Musik-
verein Bargen, Wurst und Wecken für die Kinder und Musiker
im Bürgerhaus
15.30 Uhr Kinder- und Seniorennachmittag, Spiele für die
Jüngsten und Junggebliebenen
20.11 Uhr Bunter Abend mit dem Motto »Zeitreise«, Sketch-
und Tanzeinlagen (Einlass 19.11 Uhr), Tanz mit dem »Duo Blue
Stars«
Samstag, 9. März:
10 Uhr Hexen sammeln brennbares Material (Holz, Papier, Pap-
pe) für den Fasnetfunken
19 Uhr Fasnetfunken am Sportplatz in Bargen, mit Bewirtung
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Biesendorf
Narrenzunft »Erzglonker«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit Katzenmusik
9 Uhr »Narre-Z’morge« für die Weckergruppe im Bürgerhaus
14 Uhr Narrenbaumstellen auf dem Rössle-Parkplatz
15 Uhr »Närrischer Nachmittag« im Bürgerhaus
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend närrisches Treiben
im Gasthaus »Rössle«
Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Zunftabend der Erzglonker-Zunft mit närrischem Un-
terhaltungsprogramm und Verlosung des Narrenbaums
Fasnetmäntig:
10 Uhr Hexenrennen der Biesendorfer Narren-Kinder (Treff-
punkt am Dorfbrunnen),
10 Uhr Rucksackvesper im Bürgerhaus
Fasnetzieschtig:
11.11 Uhr Umzug mit dem Wurstwagen
14 Uhr Närrischer Nachmittag im Bürgerhaus mit Kaffee und
Kuchen
20 Uhr Fasnacht-Verbrennung hinter Bürgerhaus, anschließend
gemütlicher Fasnachts-Ausklang im Bürgerhaus

Bittelbrunn
Schmutziger Dunschdig
8.59 bis 11.59 Uhr Narrenfrühstück in der Halle
10.60 Uhr Baumfällertreffen an der Halle zum Baumfällen im
Schroffewald
12 Uhr Abmarsch zur Waldhockete ab Halle
14.30 Uhr Narrenbaumschmücken mit den Kindern am Narren-
baumloch, anschließend Narrenbaumstellen
18.50 Uhr Hemdglonkerumzug ab Narrenbaum, anschließend
Hemdglonkerparty in der Halle mit Bewirtung
Rose-Mäntig
10 bis 13 Uhr Frühschoppen mit Nudelsuppe/Kutteln bei Rita
Fasnet-Zieschdig
15 Uhr Kinderfasnacht in der Halle mit Wurst und Wecken für
die Kinder
Aschermittwoch
17 Uhr Narrenbaumfällen mit Ausklang in der Restauration
(Fisch- und Schneckenessen)

Neuhausen
Narrenzunft Rebgeister
Schmutziger Dunnschtig:
6 Uhr Wecken mit den Weckfrauen und den Jungnarren, Treff-
punkt Kriegerdenkmal
9.30 Uhr Narrenbaumholen im Schoren
11.30 Uhr Fasnet-Suppe für alle im Bürgerhaus
14 Uhr Umzug durchs Dorf, Aufstellung: Waldstraße 14, an-
schließend Narrenbaumstellen mit Wurst und Wecken und
Bomsetzer-Ehrungen
19 Uhr Hemdglonkerumzug, Aufstellung Bürgerhaus
20 Uhr Rucksackvesper im Bürgerhaus
Fasnet-Samschtig
10 Uhr Kinderbetteln mit Begleitung, Treffpunkt bei Familie
Stark, Lindenstraße 33. Strecke: Lindenstraße 33-19, Rosen-
straße, Zum Schoren 1, Unter den Reben, Am Rißbühl
Fasnet-Sunntig:
19.30 Uhr Bunter Abend im Bürgerhaus mit den »Engemer
Schätterä Dätscher«, Einlass ab 18.30 Uhr
Fasnetmäntig:
17 Uhr Gemütlicher Hock für Jedermann im Bürgerhaus (Wurst-

salat, Heringsweckle)
Fasnetzieschtig:
15 Uhr Kinderdisco und Damenkaffee mit Programm für Jeder-
mann, Motto »Fußballer/in und Cheerleader/in« im Bürgerhaus
ab 17 Uhr Warmes Essen für Jedermann im Bürgerhaus (Fasnet-
burger, Frikadellen, Pommes)
19 Uhr Fasnachtsverbrennung

Welschingen
Narrenzunft »Rolli«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Ausrufen der Fasnet
8.45 Uhr Kinder- und Schülerbefreiung in der Hohenhewenhal-
le
10 Uhr Schlagabtausch mit der Stadtverwaltung an der Zunft-
stube Dorfstraße
11 Uhr Kinderbetteln an der Zunftstube
12.30 Uhr Mittagessen und Ehrungen für alle Narren in der Ho-
henhewenhalle
14 Uhr Narrenbaumumzug, anschließend Narrenbaumstellen
19 Uhr Hemdglonkerumzug mit Rollimusik ab Gasthaus »Bä-
ren«
20 Uhr Hemdglonkerball mit DJ Patrick in der Hohenhewenhalle
(Eintritt frei)
Fasnetsamschtig:
19.30 Uhr Zunftabend mit der Band »Night Music«, Hohenhe-
wenhalle
Fasnetssunntig:
ab 10 Uhr Verkauf der Narrenbaumlose im Rollidorf
Rosenmäntig:
19.30 Uhr »Show-Dance-Party« mit DJ Patrick in der Hohenhe-
wenhalle
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug mit Rollimusik, Treffpunkt Gasthaus »Bä-
ren«
14.30 Uhr Kinderfasnet mit Programm in der Hohenhewenhalle
Fasnetbeerdigung in der Hohenhewenhalle

Zimmerholz
Narrenzunft »Holzklötzle«
Schmutziger Dunschtig:
6 Uhr Wecken mit der Katzenmusik
9.30 Uhr Narrenbaum einholen
14 Uhr Damen- und Altwieberkaffee im Farrestall
14 Uhr Narrenbaumstellen
19 Uhr Hemdglonkerumzug, anschließend Hemdglonker-Party
mit der Tanzgruppe im Farrestall
Fasnetfrietig:
14.30 Uhr Bunter Nachmittag für Jung und Alt im Bürgerhaus
Fasnetsamschtig:
10 Uhr Treffen mit den Altdörflern im Bürgerhaus
19 Uhr Großer Bunter Abend mit Programm
Fasnetsunntig:
13.30 Uhr Auffstellung am Narrentreffen in Watterdingen
Rosenmäntig:
ab 10 Uhr Kartenspiele für Jung und Alt
11 Uhr Kuttle und Flädlisuppe im Bürgerhaus
Fasnetzieschtig:
14 Uhr Kinderumzug, anschließend Kinderball im Bürgerhaus
mit Wurst und Wecken für die Kinder
18 Uhr Verlosung des Narrenbaumes, Tombola
Aschermigtig:
17 Uhr Fällen des Narrenbaumes, Salzhering-Essen
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»An den Schellen sollt Ihr’s kennen, Narren sind beisammen hier«, sangen die Kinder
des Kindergartens St. Wolfgang zu den Klängen des Engener Narrenmarsches. Mitte Februar besuchten
die Narren den Kindergarten, zeigten den Kindern ihr »Häs« und stellten ihr Brauchtum vor. Die Kinder
erkannten, dass hinter jeder Maske ein »normaler« Mensch steckt. Zum Abschluss durften die Kinder die
Masken selbst anprobieren. »Jetzt kann die glückselige Fasnacht kommen«, dankten die Kinder und das
Kindergarten-Team den Narren. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Mit großen Ohren lauschten auch dieses Jahr die Anselfinger Kindergartenkinder, als die Narren
aus der Umgebung ihre Geschichte erzählten. Zu Gast waren ein Hansele, Bergvogt und Wildschwein,
ein Blaufärber, ein Blooggeist, ein Hase vom Hasenbühl und ein Hewenteufel. Zwei Kindergartenkinder
waren extra als Zimmermänner gekommen. Nach dem Anprobieren oder Streicheln der verschiedenen
Masken wurde der Engener und Anselfinger Narrenmarsch gesungen. Mit glücklichen Gesichtern und ei-
ner kleinen Süßigkeit in der Hand verabschiedeten die Kinder die Narren und alle freuen sich schon auf
ein Wiedersehen an der Fasnacht. Ein herzlicher Dank ging an die Narren, die sich jedes Jahr die Zeit neh-
men, den Kindern die Fasnacht näher zu bringen. Bild: Kindergarten Anselfingen
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Müllabfuhr-
Zweckverband

Öffnungszeiten
über Fasnet

Hegau. Die Verwaltung des
Müllabfuhr-Zweckverband der
Gemeinden des Landkreises
Konstanz hat am Schmotzigen
Donnerstag, 28. Februar,
ganztags geschlossen. Am Fas-
netsmontag, 4. März, sind die
Geschäftszeiten von 8.30 bis
12 Uhr, nachmittags ist ge-
schlossen.

An allen anderen närrischen
Tagen sind die Mitarbeiter zu
den gewohnten Geschäftszei-
ten erreichbar.
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Jeden Tag Fasnet
in Zimmerholz
Holzklötzle laden herzlich ein

Zimmerholz. Traditionell
wird in Zimmerholz die Fasnet
intensiv gefeiert. Eine Beson-
derheit ist, dass in Zimmerholz
an jedem Tag der Fasnet eine
Veranstaltung ist. So auch in
diesem Jahr: Am Schmutzigen
Donnerstag beginnt die Kat-
zenmusik morgens um 6 Uhr
und vertreibt auch die letzten
nicht-närrischen Gedanken aus
dem Dorf. Bereits um 9.30 Uhr
ziehen die Narrenbaumholer
los und bringen ein Prachtstück
als Narrenbaum ein. Während
im Dorf der Narrenbaum ge-
stellt wird, treffen sich die Da-
men um 14 Uhr im Farrenstall
zum närrischen Kaffee-Ku-
chen. Um 19 Uhr zieht der gro-
ße Hemdglonkerumzug durchs
Dorf, und im Anschluss steigt
die Hemdglonkerparty im Far-
renstall.

Der Bunte Nachmittag am
Fasnet-Freitag um 14.30 Uhr
bietet allen jungen und jung-
gebliebenen Narren die Gele-
genheit, das närrische Unter-
haltungsprogramm so zu erle-
ben, dass man bei Tageslicht
noch nach Hause kommt. Und
wie jedes Jahr wird ein kurz-
weiliges und überraschendes
Programm geboten.

Am Fasnet-Samstag steuert
die Dorffasnet auf ihren Höhe-
punkt zu: Morgens um 10 Uhr
werden neben den Gästen aus
dem Engener Altdorf hochran-
gige Persönlichkeiten aus der
lokalen Politik zum Zungen-
wetzen erwartet. Der Bunte
Abend beginnt in diesem Jahr
bereits um 19 Uhr. So kann
nach umfangreichen Pro-

grammdarbietungen noch der
gebührende Abschluss in der
Holzklötzle-Bar gefeiert wer-
den. Thomas und Danny leiten
als bewährtes Moderatoren-
duo die zahlreichen Akteure
an.

Zum Fasnet-Sonntag trifft
sich die Holzklötzezunft - wie-
der mit allen Teilnehmern
(Narrenrat, Musikkapelle, Nar-
rensamen und Holzklötzle) -
zum Umzug in Watterdingen.
Die Teilnehmer reisen selb-
ständig an, es fährt kein Nar-
renbus. Treffpunkt ist zur Auf-
stellung um 13.30 Uhr in
Watterdingen.

Das gewohnte Kartenspielen
beginnt am Rosenmontag um
10 Uhr im Bürgerhaus und wird
den ganzen Tag über gepflegt.
Zur Mittagszeit erfreuen sich
die Gäste an Flädlisuppe und
Kutteln, deren Geschmack und
Qualität wird weit über die
Grenzen hinaus gerühmt.

Den Fasnet-Abschluss bildet
die Kinderfasnet am Fasnet-
Dienstag. Der Kinderumzug
startet um 14 Uhr auf gewohn-
ter Route durchs Dorf. Alle jun-
gen Umzugsteilnehmer erhal-
ten danach einen Wecken und
eine Wurst. Am Nachmittag
gibt’s Kinderball und Spiele im
Bürgerhaus. Abends ab 18 Uhr
ist große Tombola mit Narren-
baumverlosung und vielen
anderen Preisen.

Aufgeräumt wird dann noch
am Aschermittwoch um 17
Uhr. Der Narrenbaum wird
eingeholt und die letzte Stär-
kung gibt es beim Salzhering-
Essen im Farrenstall.

AWO-Begegnungsstätte

Närrisches
Treiben

Engen. Die AWO-Begeg-
nungstätte in Engen, Samm-
lungsgasse 11, bleibt heute,
Mittwoch, 27. Februar, ge-
schlossen. Morgen, Schmutzi-
ger Dunschtig, 28. Februar,
wird ab 11 Uhr zum närrischen
Treiben mit Gulaschsuppe,
Wienerle, Kaffee und Kuchen
eingeladen.

Schmutziger Dunschtig

Pfarrhaus für
Narren offen

Engen. Das katholische Pfarr-
haus ist am Schmutzigen
Dunschtig vormittags für die
Narren geöffnet. Pfarrer Mat-
thias Zimmermann und das
Pfarrhaus-Team heißen alle
Narren ab 8 Uhr im Franziskus-
saal willkommen.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
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»Warum ist Gott so gemein und
schuf uns mit Dellen an Popo und Bein?«

»Oase«-Frauen meldeten sich mit Witz und Schwung zurück

Engen (her). Ein Jahr hatten sie »fasnettechnisch« pausiert, die »Oase«-Frauen, doch das Publikum erkannte die Protagonis-
tinnen der Engener Frauenfasnet sofort wieder, denn: »Frauenfasnet, die macht Laune, Frauenfasnet, die bringt Schwung ….
und hält jung!«. Mit diesem Lied begrüßten neun rassige Wahrsagerinnen am vergangenen Sonntag die BesucherInnen herz-
lich im zweimal sehr gut besuchten Katholischen Gemeindezentrum, und auch ohne vorher aus der »Glaskugel« lesen zu müs-
sen, wusste das Publikum, dass die Frauenfasnet-Macherinnen ihnen in gewohnt fröhlich-frecher und spritziger Art und Wei-
se höchst unterhaltsame Stunden bereiten würden - und die Erwartungen wurden nicht enttäuscht. Doch nicht nur unterhal-
ten wollen die »Oase«-Frauen mit ihrer Fasnet, sondern auch Gutes tun, weshalb sie bei freiem Eintritt um Spenden zur Unter-
stützung der Kinder- und Jugendhospizarbeit im Landkreis Konstanz baten. Für flotte musikalische Stimmung sorgte Johan-
nes Kern am Keyboard.

Die Begrüßung der »Honori-
täten« und die Moderation
übernahm in bewährter Weise
die Alt-Engenerin »Josephin«
(Iris Bieler), die gleich mal die
Themen Datenschutz und Dis-
kriminierung aufspießte. Die
ging schon bei der Verklei-
dung der »Oase«-Frauen als,
nun ja, »Wahrsagerinnen« los,
schließlich dürfe man ja das
»Z«-Wort nicht mehr verwen-
den. Ob der Begriff »Paprika-
schnitzelfrauen« da eine echte
Alternative ist?

Als ein etwas tüddeliges altes
Ehepaar präsentierten sich Sil-
via Zepf und Angela Sigwart im
Sketch »Ein leckeres Eis« - nur
gut, dass die Ehefrau, als der
Gatte ihr ein belegtes Brötchen
servierte, inzwischen auch ver-
gessen hatte, dass er ihr doch
eigentlich ein Eis hätte besor-
gen sollen. »Warum ist Gott so
gemein und schuf uns mit Del-
len an Popo und Bein«, beklag-
ten sich die neun »Oase«-
Frauen in farbenfrohem Sport-
dress im Lied »Cellulite«.
Orangenhaut und Schwanger-
schaftsstreifen: »Ich versteh
nicht, wie Gott so herzlos sein
kann«, schließlich sei er doch
ein Mann, monierten sie wäh-
rend ihrer Sportübungen.

Einen erfolglosen Kampf
führte Gabi Schupp mit einem
Geldautomaten (Silvia Heu-
ser), der nicht nur wissen woll-
te, wofür sie das kürzlich abge-
hobene Geld verwendet habe,
sondern alles auch zu »sehen«
verlangte. Wenn auch mur-
rend, zog die Bankkundin die
eingekauften Kleidungsstücke
brav aus, um sich dann von
dem Ungetüm sagen zu lassen:
»Würden Sie jemandem, der
ohne Bluse, Hose und Schuhe
vor ihnen steht, noch weiteres
Geld auszahlen?«. Beim Sketch
»Sekretärin gesucht« legte

Rosi Schmalenberger als Chef
großen Wert auf Etikette und
Bildung und unterzog jede Be-
werberin einer kleinen Prü-
fung. Doch weder die biedere
Frau Müller (Angela Sigwarth)
noch die steile Schackeline
Schantal (Christine Witzleb)
wurden den Anforderungen
gerecht - bis die dritte Bewer-
berin (Silvia Heuser) schließlich
den Spieß herumdrehte und
ihn bei der Beantwortung ihrer
Wissensfragen erbarmungslos
untergehen ließ.

Welchen tödlichen Gefahren
Flugenten ausgesetzt sein
könnten, schilderte Gabi
Schupp als zappelige Flugente
ihrer zu Beginn noch höchst
gelassenen »Mit-Flugente«
Roswitha Schmalenberger.
Flugente Gabi verträgt das
Fliegen nicht (»Mir ist schlecht,

ich muss k….) und malte Hor-
rorszenarien wie Herzinfarkt,
Turbulenzen, Luftlöcher, epi-
leptische Anfälle, Schrotschüs-
se und zermalmende Flug-
zeugtriebwerke derart plas-
tisch aus, dass am Ende auch
Roswitha ihre Contenance ver-
lor und würgen musste.

Mit den typischen Erschei-
nungen der Wechseljahre
(»Ich bin im Stress mit mir«)
beschäftigten sich Regina Stei-
ner und Christine Witzleb.
Dem Wunsch von Regina, sie
dem neuen jungen und attrak-
tiven Frauenarzt vorzustellen,
musste Christine jedoch eine
Absage erteilen, hatte sie sich
beim letzten Besuch doch so
blamiert: Sie hatte das Intim-
spray mit dem Fasnet-Glitzer-
spray verwechselt. Gleich
zweimal mussten die »Wahrsa-

gerinnen« zum Programmen-
de ihren flotten Tanz (einstu-
diert von Uschi Maier) aufs
Bühnenparkett legen, bevor
Iris Bieler nicht nur »ihren«
Frauen auf der Bühne, sondern
allen Helferinnen und Beteilig-
ten, sei es beim Dekorieren, in
der Küche oder beim Bedienen
im Saal, einen herzlichen Dank
aussprach.

Mitwirkende: Iris Bieler, Sil-
via Heuser, Uschi Maier,
Roswitha Schmalenberger,
Gabi Schupp, Angela Sig-
wart, Regina Steiner, Chris-
tine Witzleb und Silvia Zepf
sowie Philipp Schupp an der
Gitarre. Musik: Johannes
Kern. Tontechnik: Andreas
Witzleb.

Als himmelschreiende Ungerechtigkeit sahen es diese neun »Oase-Sportlerinnen« an, dass Gott Frauen
mit Cellulite und Schwangerschaftsstreifen, in anderen Worten mit »Dellen an Popo und Bein«, geschaf-
fen habe. Bild: Hering
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Immer wieder Zirkus
Kolpingsfasnet am 4. März

Engen. Die Kolpingsfamilie
Engen lädt herzlich zur Kol-
pingsfasnet unter dem Motto
»Immer wieder Zirkus« am
Fasnetsmentig, 4. März, ins
Katholische Gemeindezentrum
ein. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-

ginn ist um 19.30 Uhr.
Karten können zu den Ge-

schäftszeiten bei Firma Kersch-
baumer, Gerwigstraße 33 in
Engen, zum Vorverkaufspreis
erworben werden oder direkt
an der Abendkasse.

Katholisches
Gemeindezentrum

Kaffeestube am
Fasnetssunntig

Engen. Die Kaffeestube im
Katholischen Gemeindezen-
trum (GZ) ist am Fasnetssonn-
tag, 3. März, nach dem Umzug
geöffnet.

Gerne werden Kuchenspen-
den entgegengenommen, die
ab 12.30 Uhr im GZ abgege-
ben werden können.

Hohenhewenchor

Närrisches
Sängercafé

Welschingen. Der Hohenhe-
wenchor Welschingen lädt am
Schmotzigen Dunschtig ab 14
Uhr zum »Närrischen Sänger-
café« ins Rathaus in Welschin-
gen ein.

Im Anschluss an den Narren-
baumumzug der Rollizunft mit
anschließendem Narrenbaum-
stellen durch die Holzergruppe
ist die Kaffeestube im Bürger-
saal des Rathauses geöffnet.

Narrenzunft Engen

Zunftabend
Engen. Eintrittskarten für den

traditionellen Zunftabend der
Narrenzunft Engen am Fasnet-
samstag, 2. März, um 20 Uhr in
der neuen Stadthalle, sind bei
Schreibwaren Körner erhält-
lich. Der Zunftabend steht un-
ter dem Motto »Mythen und
Legenden« und verspricht ne-
ben der Maskenprämierung
zahlreiche Programmpunkte
sowie Tanz- und Unterhal-
tungsmusik mit der Band
»Toms Wilder Süden«. Dieser
Abend wird wieder einen Hö-
hepunkt der Engener Fasnet
darstellen.

Die gesamte Bevölkerung
von Engen und den Ortsteilen
sowie Freunde und Gönner der
Engener Fasnacht sind zu allen
närrischen Veranstaltungen
herzlich eingeladen.

Narrenzunft-Präsident Sig-
mar Hägele würde sich freuen,
wenn die Bevölkerung närri-
sche Dekoration anbringen
würde, besonders natürlich
auch die vorhandenen Narren-
fahnen.

Sie hatte sich mit »eme schee weiße Handtäschle und schicke
Händschuh« gewaltig aufgehübscht, das Engener Original »Jose-
phin« alias Iris Bieler, und führte mit gewohnt trockenem Humor,
Spontaneität und (mehr oder weniger) passenden Witzchen
durchs Programm (rechtes Bild). Aber auch als rassige Wahrsage-
rin machte sich Iris Bieler gut. Beim Blick in die Karten und in die
Glaskugel nahm sie so allerlei Kirchliches, Weltliches, Kommunal-
politisches und Närrisches auf die Schippe. Das Spektrum reichte
von der künftigen Riesenpfarrei, dem drohenden Kommu-
nal-Wahlkampf und dem neuen Bademeister als Hauptanzie-
hungspunkt im Erlebnisbad über die junge Bürgermeister-Boy-
group, die Johannes Moser nicht »mitspielen« lasse, und den
Feinstaubgehalt in des Bürgermeisters Schlafzimmer bis hin zur
immer stärker wackelnden, da nicht reparierten »Gass« in Engens
Altstadt, der rasch umsetzbaren »Schaffung« von freien Senio-
renheimplätzen und dem kuriosen Zwischenfall, als die CDU-
Fraktion aus Versehen von der UWV-Fraktion im Rathaus einge-
schlossen wurde. Bilder: Hering

»Wieder mal sind wir zu haben, wieder mal sind wir plötzlich ganz
allein, doch wer unsere ollen Männer wirklich kannte, weiß, das
ist kein Grund zum traurig sein!«: Dass die Trauer von (von links)
Regina Steiner, Roswitha Schmalenberger, Silvia Zepf und Uschi
Maier sich in Grenzen hielt, lag vor allem daran, dass die Frauen
mit viel Phantasie jeweils »nachgeholfen« und ihre Männer mal
per Abschuss, mal durch das Kappen der Bremsleitung, mal mit ei-
nem Küchenmesser und mal durch Wurstsalat mit Zyankali ins
Jenseits geschickt hatten. Jetzt könnte die Männersuche zwar ei-
gentlich wieder losgehen - dumm nur, dass manche von ihnen
noch ein paar Jährchen im Knast absitzen müssen.
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TG Welschingen

Sportabzeichen-
training beginnt

Welschingen. Für Erwachse-
ne findet das Training an der
Halle/Grundschule in Wel-
schingen beziehungsweise im
Stadion Engen statt. Folgende
Trainingstermine sind geplant:

montags um 19 Uhr am 25.
März und 1. April und mitt-
wochs um 18:15 Uhr am 13.
und 20. März sowie am 8. und
15. Mai. Für Kinder beginnt
das Training (immer mitt-
wochs) am 13. März von 17 bis
18 Uhr an der Halle/Grund-
schule in Welschingen.

Die Kategorie Schwimmen
bitte im Schwimmbad abneh-
men lassen und die Bestäti-
gung vom Bademeister mit-
bringen. Die Urkunde und das
Abzeichen kosten 7 Euro. Die
genauen Trainingsorte und
Trainingsdaten sowie die Ab-
nahmetermine des Sportabzei-
chens und weitere Infos kön-
nen unter https://tgwelschin
gen.de/aktuelles-tgw/ einge-
sehen werden. Tipp: Unter
www.splink.de/sportabzeichen
kann jeder seine persönlichen
Anforderungen abfragen.

Bei Rückfragen steht Bianca
Sigg, Tel. 0172/5969600, ger-
ne zur Verfügung.

TG Welschingen

Schnupperkurs
Pilates

Welschingen. Pilates ist ein
figurformendes Ganzkörper-
training, das in einzigartiger
Weise Kraft mit Beweglichkeit
verbindet. In erster Linie wird
die oft vernachlässigte Tiefen-
muskulatur des Rückens und
der Körpermitte trainiert, die
Muskeln werden gestreckt und
die ganze Körpersilhouette ge-
strafft. Beginn des Schnupper-
kurses (fünf Einheiten) bei der
TG Welschingen ist am Diens-
tag, 12. März, um 9 Uhr im
Gymnastikraum des Kinder-
gartens Welschingen. Fragen
und Anmeldungen bei der
TGW-Geschäftsstelle unter
Tel. 07733/504717 oder unter
tgwelschingen@hegaudata.de.

Die Kirchenchormitglieder traten als Clowns auf. Bilder: Pfarrei Welschingen

»Wenn ich nicht auf der Bühne wär, dann wäre ich« erwies sich als
absoluter Knüller bei der Welschinger Pfarrei-Fasnet.

Gww - Gott weiß wann
Pfarreifasnet in Welschingen im Telegramm-Stil

Welschingen. Unterkirche -
sehr gut besucht von vielen
kostümierten, gut gelaunten
Welschingern und Gästen, ex-
tra begrüßt: Pater Jose. Mo-
deration - wie gewohnt: Ulrike
Rigling. Quiz - Ulrike Rigling
mit drei »Freiwilligen« aus dem
Saal - gipfelte in der letzten
Frage, wann denn der behin-
dertengerechte Umbau der
Unterkirche, der vor fünf Jah-
ren beschlossen und geplant
wurde, realisiert wird: Gww
(Gott weiß wann).

Sketch der KfD-Frauen - Wir
kommen alle in den Himmel -
Wer hatte genug Einritts-
Punkte gesammelt? - Neun
von zehn Frauen haben es ge-
schafft! - Wunderbare Unter-
haltung mit Spitzen auf Gesell-
schaft und Kirche. Im Restau-
rant - Standing Ovations für
Erika Leiber, Monika Wiggen-
hauser und Rita Schlosser -
Hier kocht der Chef - Aussage
Kellner: Stimmt schon, leider
kann er halt nicht kochen. Tanz
- sehr gute Choreographie -
»Wenn ich nicht auf der Bühne
wär, dann wäre ich« - verschie-
dene Berufe mit typischen Be-
wegungen - keine Unfälle - Zu-
schauerreaktionen: Luft anhal-
ten, lachen, Applaus, Luft an-
halten, lachen, Applaus.

Pfiffi, die Kirchenmaus -
Ruth Rigling als graue Maus -

was kann man in der Kirche al-
les erleben - pfiffige, lustige
Darbietung. Kirchenchor - als
Clowns vom Zirkus Jakobini -
Dirigentin Christa Gommel mit
Hammer-Dirigentenstab und
überzogen treffenden Zwi-
schentexten - der Chor mit
Gastsängern wieder unver-
gleichlich gut. Monolog - nach
dem Erfolg vom letzten Jahr
auch wieder auf der Unterkir-
chen-Bühne - Lothar Stotz -
Max und Moritz im 21. Jahr-
hundert - mit Marketing zum
finanziellen Erfolg - super ge-
konnt vorgetragen. De Buer
und si Töchter - Lachsalven
bei Ruth Rigling und Sabrina
Foos - ein Witz jagt den ande-
ren - bei der Pfarreifasnet un-
verzichtbar. Finale - Tanz für
alle, in Szene gesetzt von Ma-
nuela Dreher und der Tanz-
gruppe.

Dank an alle Mitwirkenden -
alle sichtbaren und unsichtba-
ren Helfer - Dank an Patrick
und Michael Allweiler für die
einwandfreie Technik - Dank
an Oswald Kohler fürs Filmen
(DVD kann bei ihm erworben
werden). Erlös an Sternsinger
für eine geplante Anschaffung,
Rest an Tafelladen. Nach dem
Programm - Livemusik - sechs
Mann - die Wel-Blech-Kapell -
unter der Leitung von Lothar
Stotz - sensationell.



Mittwoch, 27. Februar 2019 HegauKurier Seite 23

Die U20-Staffel mit Franka Baumann, Sabrina Strötzel, Kathrin
Haselwander und Hanna Komin freute sich über ihren Erfolg in der
Staffel. Bild: TV Engen

RSV Neuhausen

General-
versammlung

Neuhausen. Der RSV Neu-
hausen lädt alle Vereinsmit-
glieder und Freunde zu seiner
diesjährigen Generalversamm-
lung am Freitag, 15. März, um
20 Uhr ins Bürgerhaus Neu-
hausen ein.

Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, Wahlen und Ehrun-
gen. Auch ein Ausblick auf die
neuen Termine wird gegeben.

Zwei Medaillen für Engen
Erfolge bei Badischen Hallenmeisterschaften

Engen. Bei den diesjährigen
Badischen Leichtathletk-Hal-
lenmeisterschaften in Mann-
heim holten die Engener Athle-
tinnen zwei Medaillen. Sabrina
Strötzel (U20) gelang dabei die
einzige Einzelmedaille. Sie stei-
gerte ihre Saisonbestleistung
im Hochsprung auf 1,57 Meter
und holte damit Bronze. Über
60 Meter Hürden erreichte sie
Platz 5 in 9,39 Sekunden und
verfehlte Silber mit nur 8
Hundertstelsekunden. Ebenso
knapp ging es im Weitsprung
zu, bei dem sie als Fünfte 5,24
Meter weit sprang und auch
nicht weit von den Medaillen-
rängen entfernt war. Sabrina
Strötzel absolvierte diesen
Wettkampf mit diesen Diszipli-
nen, um vielfältige Erfahrun-
gen für die Freiluftsaison zu
sammeln.

Hanna Komin (U20) startete
über 60 Meter Hürden und
wurde Sechste in 10,53 Sekun-
den. Damit verbesserte sie sich
zum Vorlauf um zwei Zehntel-
sekunden. Neuzugang Kathrin
Haselwander (U20) startete in
ihrer Spezialdisziplin, dem Ku-
gelstoßen, und erreichte dabei
9,95 Meter. Das bedeutete
auch für sie Hallenbestleistung.
Die vierte Starterin, Franka
Baumann (U18), trat zum ers-
ten Mal über 400 Meter an und
erreichte als Siebte 66,71
Sekunden. In der abschließen-
den 4x200-Meter-Staffel
konnten die Mädchen des TV
Engen sich über die Goldme-
daille nach 1:54,18 Minuten
freuen. Die Konkurrenz hatte
ihre Staffeln zurückgezogen,
damit war der Weg frei für
Strötzel, Haselwander, Komin

und Baumann. Am zweiten
Tag gingen zwei Athleten des
TV Engen an den Start. Amelie
Arians (W15) startete über 60
Meter Hürden und erreichte als
Siebte 9,89 Sekunden.

Im 60-Meter-Vorlauf kam sie
nach 8,69 Sekunden ins Ziel
und erreichte damit nicht den
Endlauf. Der einzige Junge am
Start, Aaron Küchler (M15),
wurde Dreizehnter im Weit-
sprung mit 4,87 Metern, er-
reichte im 60-Meter-Vorlauf
7,91 Sekunden und wurde Elf-
ter im Endlauf mit 8,01 Sekun-
den.
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Einen tollen Skitag mit vielen Gewinnern und einer Horde zufriedener Kinder hatte der Skiclub Engen am 23. Februar bei
der Skiausfahrt, kombiniert mit den legendären Stadt- und Vereinsmeisterschaften, im Skigebiet Warth-Schröcken. Bereits um 9 Uhr konn-
ten bei Kaiserwetter und Top-Pistenbedingungen die ersten Schwünge im Schnee gezogen werden, und diejenigen, die nicht am Rennen
teilnahmen, freuten sich gleich zu Beginn auf einen schönen Skitag. Gute Ergebnisse und ein spannendes Rennen zeigten Kinder und Erwach-
sene in verschiedenen Altersklassen in zwei Durchgängen Riesenslalom. Der Torlauf war bestens für Freizeit-Skiläufer geeignet. Vereins-
und Stadtmeister wurden Ida Braun (Schüler 6w), Florian Mayer (Schüler 6m), Johanna Mayer (Schüler 8w), Joris Braun (Schüler 8m), Julian
Baier (Schüler 10m), Pauline Arians (Schüler 12w), Lilly Gessler (Verein: Schüler 14w, Stadt: Schüler Gäste/w), Lenja Gessler (Verein: Schüler
16w), Hannah Elsässer (Stadt: Schüler 16w), Niklas Gantner (Schüler 16m), Petra Elsässer (Verein: Damen AK), Ulrike Henkel (Stadt: Damen
AK), Achim Arians (Verein: Herren AK) und Stefan Elsässer (Stadt: Herren AK). Zur schnellsten Familie und damit zum Gewinner des begehr-
ten Familienpokals wurde Familie Arians gekürt. Bilder: Skiclub Engen

Die Bezirksmeisterschaften in den Disziplinen Slalom (SL) und Riesenslalom (RS) des
Skibezirks Hegau-Bodensee fanden am 16./17. Februar bei herrlich sonnigen Bedingungen am
Hochhäderich statt. Wieder einmal konnte sich die Rennmannschaft des Skiclubs Engen über hervor-
ragende Leistungen aller Rennläufer freuen und mit Stolz auf viele neue Bezirksmeister (BZM) aus
den eigenen Reihen blicken: (vorne von links) Marius Mayer, Joris Braun (SL-/RS-BZM U8m), Yara
Braun (SL-BZM U10w), Luca Berner, Pauline Arians (SL-/RS-BZM U12w), Jacob Schörner und Victo-
ria Mayer sowie (hinten von links) Victor Kirchmann, Marius Berner, Lenja Geßler, Jakob Hirschfeld,
David Kirchmann (RS-BZM U18/21m), Lukas Speichinger (SL-BZM U18/21m) und Jannis Braun
(SL-BZM U14m). Bild: Skiclub Engen

TV Engen

Jetzt mit
Geschäftsstelle

Engen. Ab 1. März hat nun
auch der Turnverein Engen
1847 eine offizielle Geschäfts-
stelle mit eigener Telefon- und
Fax-Nummer. Diese wird von
der aktuellen Vorsitzenden
Marita Kamenzin in der
Schwarzwaldstraße 14a in En-
gen organisiert. Die Festnetz-
Nummer mit Anrufbeantwor-
ter lautet 07733/ 9771847, die
Fax-Nummer 07733/1848.
Über E-Mail ist die Geschäfts-
stelle unter geschaeftsstelle@
tv-engen.de zu erreichen.

Die Geschäftsstelle organi-
siert die Mitgliederverwaltung
(Neuzugänge und Kündigun-
gen) inklusiv Informationen zu
den Vereinsangeboten und
Anmeldungen für die Kurs-An-
gebote Zumba, Yoga und
Aqua-Fitness. Neben allgemei-
nen Informationen zum Verein
können hier auch Stempel für
die Krankenkassen-Bonushefte
eingeholt werden. Termine
können nach Vereinbarung
ausgemacht werden.
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Rheuma-
Gesprächskreis

Treffen
am 14. März

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 14. März, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Tel. 07733/
9969835.

Weltgebetstag im Kath.
Gemeindezentrum

Kommt,
alles ist bereit

Engen. Mit der Bibelstelle des
Festmahls aus Lukas 14,
»Kommt, alles ist bereit«, la-
den Frauen aus dem kleinen
und jungen europäischen Land
Slowenien zum diesjährigen
Weltgebetstag am Freitag, 1.
März, ein.

Ihr Gottesdienst entführt die
BesucherInnen in das Naturpa-
radies zwischen Alpen und
Adria. Und er bietet Raum für
alle. Es ist noch Platz - beson-
ders für all jene Menschen, die
sonst ausgegrenzt werden wie
Arme, Geflüchtete, Kranke und
Obdachlose.

Frauen und Männer, Kinder
und Jugendliche - alle sind
herzlich eingeladen, das Land
näher kennenzulernen und
den Gottesdienst in Engen ge-
meinsam zu feiern.

Ab 16.30 Uhr gibt es Infor-
mationen zum Land, Musik
und Tanz. Um 18 Uhr beginnt
der Gottesdienst. Anschlie-
ßend sind alle zum gemeinsa-
men Essen mit Kostproben der
Küche Sloweniens herzlich ein-
geladen.

Kirchenbauförderverein

Mitglieder-
versammlung

Engen. Am Donnerstag, 21.
März, findet um 20 Uhr die tur-
nusgemäße Mitgliederver-
sammlung des Kirchenbauför-
dervereins Mariä Himmelfahrt
Engen im Franziskus-Saal im
Pfarrhaus Engen statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte der Vor-
standschaft und der Kassen-
prüfer, Entlastung der Kassen-
führerin und des Vorstandes,
Wahlen des Vorstandes und
der Kassenprüfer, Anregungen
und Wünsche.

Alle Mitglieder sowie Freun-
de des Vereins sind herzlich
eingeladen.

Sozialverband VdK
Oberer Hegau

Versammlung
und Jubilarfeier

Engen. Der VdK Oberer He-
gau lädt am Samstag, 16.
März, um 15 Uhr alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte
zu seiner Mitgliederversamm-
lung ins Hotel »Engener Höh«
(Richtung Bittelbrunn, zweite
Abbiegung links) ein. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den Berichten auch Neuwah-
len und Ehrungen. Im An-
schluss wird von Helmut Kiefer
eine Fotosession von den Un-
ternehmungen des Ortsver-
bands im Jahr 2018 gezeigt.

Wünsche und Anträge zur
Tagesordnung sind bis maxi-
mal drei Tage vorher an den
Vorsitzenden zu richten. Der
Eintritt ist frei. Informationen
erteilt Manfred Flegler unter
Tel. 07733/1048 oder ov-obe
rer-hegau@vdk.de.

»Jung(e) Verwitwete«
Hilfe bei Verlust eines Partners

in jüngeren Jahren durch die Hospizvereine

Hegau. Der Hospizverein
Konstanz bietet in Kooperation
mit dem Hospizverein Singen
und Hegau am Sonntag, 31.
März, von 9.30 bis 17 Uhr ei-
nen Tag für Menschen an, die
in jüngeren Jahren ihre Partne-
rin oder ihren Partner verloren
haben.

Betroffene finden selten ih-
resgleichen im Freundes- und
Bekanntenkreis. Themen wie
Beruf, Kinder und Hausbau ha-
ben dort meist Vorrang, und
Ansprechpartner für einen
Austausch fehlen.

Hier setzt der sogenannte
»Tag für jung(e) Verwitwete«
an, der auf Grund guter Rück-
meldungen bereits seit Jahren
durchgeführt wird. Gegenseiti-
ger Austausch und die Reflekti-

on der eigenen Situation ste-
hen im Mittelpunkt und kön-
nen klärend wirken. Geleitet
wird dieses Angebot von Elke
Hutzenlaub (Hospizverein
Konstanz) und Sonja Brüstle-
Müller (Hospizverein Singen
und Hegau). Beide haben als
junge Frauen ihren Mann ver-
loren und haben langjährige
Erfahrung in der Begleitung
und Beratung von Menschen in
ähnlichen Situationen. Die
Teilnahme ist kostenfrei, Spen-
den werden gerne angenom-
men.

Anmeldung erbeten bei Sonja
Brüstle-Müller, Tel. 07731/
31138, email: s.bruestle-muel
ler@hospizverein-singen.org.
Weitere Infos unter www.hos
pizverein-singen.org.de.

Exerzitien im Alltag
Angebot der Seelsorgeeinheit in der Fastenzeit

mit wertvollen Impulsen

Engen. In »Exerzitien im All-
tag« geht es darum, dem per-
sönlichen Weg mit Gott und
seinem Wirken im eigenen Le-
ben mehr auf die Spur zu kom-
men. Daraus können wertvolle
Impulse kommen, die einen im
Christsein für den Alltag stär-
ken und wachsen lassen kön-
nen.

Die »Exerzitien im Alltag
2019« sind überschrieben mit
dem Titel »Lebendig glauben
mit den Seligpreisungen«. Die
Grundlage für die täglichen Be-
trachtungen kommen aus dem
Schreiben von Papst Franziskus
»Gaudete et exsultate« -
»Freut euch und jubelt« über
den »Ruf zur Heiligkeit in der
Welt von heute«. Das Schrei-
ben kann wie eine Anleitung
für Christsein im Alltag ver-
standen werden. Es geht um
eine »geerdete Heiligkeit«. Die
Seligpreisungen sind für Papst
Franziskus der »Personalaus-
weis der Christen«.

Wer mitmachen möchte, soll-
te die Bereitschaft mitbringen,
sich täglich auf circa 30 Minu-
ten der Besinnung und des Ge-
bets einzulassen. Man muss es
nicht gleich können, man darf

es ausprobieren und hinein-
kommen. Dafür gibt es täglich
einen Impuls. Dazu gehört
nach Möglichkeit die durchge-
hende Teilnahme an fünf
Abenden in der Gruppe, die
sich zum Gebet, Austausch und
Impulsen trifft. Miteinander
über Glaubenserfahrungen im
eigenen Glaubensleben ins Ge-
spräch zu kommen, ist eine der
wertvollsten Erfahrungen bei
»Exerzitien im Alltag«, denn
der Erfahrungsaustausch stärkt
und vertieft den eigenen Glau-
ben.

Die Abende finden jeweils
dienstags (19./26. März so-
wie 2./9./16. April) von 20
bis circa 21.30 Uhr im Pfar-
rer-Riesterer-Haus in Mühl-
hausen statt. Die Gruppe wird
von Pfarrer Thomas Fürst be-
gleitet. Kostenbeitrag: 10
Euro.

Anmeldung ist unter Angabe
von Namen, Telefonnummer
oder Mailadresse bei Pfarrer
Fürst unter Telefon 07733/
977555 oder mailto:thomas.
fuerst@kath-oberer-hegau.de
möglich.

Anmeldeschluss ist Montag,
11. März.
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- Frau Christa Distel, Engen, 75. Geburtstag am 1. März
- Herr Franz Kohler, Welschingen, 70. Geburtstag

am 2. März
- Herr Werner Glück, Engen, 70. Geburtstag am 2. März
- Herr Wolfgang Witteschnik, Engen, 75. Geburtstag

am 5. März
- Herr Josef Schoppa, Engen, 85. Geburtstag am 5. März

Katholische Kirche

Samstag, 2. März:
Engen: 17 Uhr Beichtgelegenheit
in der Stadtkirche, 17.30 Uhr italie-
nischer Rosenkranz in der Hauska-
pelle Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 3. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe,
17.30 Uhr Stille Anbetung

Mittwoch, 6. März:
Engen: 19 Uhr Hl. Messe
Aach: 19 Uhr Wort-Gottes-Feier
Biesendorf: 19 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Mühlhausen: 19 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 19 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Katholische Frauengemeinschaft
Mühlhausen: Einladung am Frei-
tag, 1. März, um 18.30 Uhr, an
Frauen aller christlichen Konfessio-
nen aus Aach, Ehingen und Mühl-
hausen zum Weltgebetstag in die
Pfarrkirche Peter und Paul in Mühl-
hausen. Die Texte wurden von
Frauen aus Slowenien vorbereitet.
Anschließend gibt es bei einem
kleinen Imbiss Informationen über
das Land und die Leute in Slowe-
nien im Saal des Pfarrer-Riesterer-
Hauses.
Engen - Morgenlob in der Fas-
tenzeit: In der Fastenzeit wird
herzlich zum Morgenlob mittwochs
um 6 Uhr in die Stadtkirche Engen
eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück im Franzis-
kussaal des Pfarrhauses.

Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
15. März, gebracht.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Schwester Leoka-
dia Ebel, musikalisch gestaltet von
Schwester Angelika Maria Heim

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Bek), Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn
In den Ferien machen die Kreise
Pause und das Pfarramt ist ge-
schlossen. Beginn ist wieder ab
Montag, 11. März. Die Kasualver-
tretung des Pfarrers (in dringenden
Fällen) bitte dem Anrufbeantworter
oder dem Schaukasten an der Kir-
che entnehmen.

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst in
Immendingen
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: Kein Gottesdienst we-
gen Familienfreizeit in Bambergen,
Lindenwiese (www.cg-engen.de)

Russisch-Orthodoxe Kirche
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.engen-ortho
dox.de.rs)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 2. März: Apotheke Sau-
ter, Ekkehardstraße 18, Singen, Te-
lefon 07731/63035
Sonntag, 3. März: Martinus-Apo-
theke, Uhlandstraße 48, Singen, Te-
lefon 07731/41971
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787

pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)

Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244

Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
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